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Vorbemerkung
Die Kostenstrukturerhebung wurde im Volkszähiungsgesetz vom 27. JuIi 1950 angeordnet und für

das Gesdräftsjahr 1950 in allen widrtigen Gewerbezweigen und in ausgewählten freien Berufen auf

repräsentativer Grundlage durchgeführt.

Die Ergebnisse der Kostenstrukturerhebung für das Bundesgebiet werden nunmehr in sieben einzeln
Iieferbaren Heften des Barldes 49 der Statistik der Bundesrepublik Deutsdrland veröffentlidtt, von
denen

Heft 1 die Industrie
» 2 das Handwerk
» 3 den Großhandel und das Verlagsgewerbe
, 4 den Einzelhandel
» 5 das Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe
» 6 das Verkehrsgewerbe und
» 7 die Arzte und Zahnärzte

behandelt. Die Ausführungen über Grundlagen und Methoden der Erhebung werden in allen Heften

wiederholt. Es ist dabei zu beadrten, daß die sadrliöen Voraussetzungen für die Erhebung und daher

audr die Erhebungsverfahren in den einzelnen Bereiöen niöt ganz die gleidren waren, so daß dem

Benutzer des gesamten Bandes empfohlen wird, die Ausführungen in jedem Heft zu lesen.

Das vorliegende Heft 5 enthält die Ergebnisse für das Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe. Bei

der Besdraffung der Unterlagen haben die Statistischen Landesämter und bei der Uberprüfung der

Ergebnisse der Deutsche Hotel- und Gaststättenverband mitgewirkt. Ihnen sei an dieser Stelle für die

Mitarbeit besonders gedankt.

Die Erhebungsbogen wurden im Statistischen Bundesamt aufbereitet. Das durdr die Erhebungi
gewonnene Zahlenmaterial ist nur unter einigen besonders widrtig ersdreinenden Gesiötspunkten
durdr Bildung von Verhältnis- und Beziehungszahlen redrnerisch verarbeitet worden. Es bietet darüber

hinaus noö viele Möglidrkeiten einer weitergehenden und tiefer in die Einzelheiten vordringenden
Untersuöung der Kosten- und Betriebsstruktur in den einzelnen Wirtsdraftszweigen'

Bei der Vorbereitung, Durdrführung und Aufbereitung der Kostenstrukturerhebung war eine Reihe

außergewöhnlidrer Sdrwierigkeiten zu überwinden, die die Fertigstellung und Veröffentlidrung der

Ergebnisse leider sehr verzögert hat.

Die Kostenstrukturerhebung 1950 knüpft an Arbeiten an, die das Statistisdre Reiösamt durdr-
geführt hat (letzte Veröffentlidrungen: »Betriebsstruktur und Kostengestaltung im Beherbergungs-
gewerbe im Jahre 1940« in »Wirtsdraft und Statistik«,23.J9, Nr.7 [Juli 1943] und »Betriebsstruktur

und Kostengestaltung im Gaststättengewerbe im Jahre 1940« ebenda, Nr.9 [Sept' 19431).
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I. Grundlagen und Methoden der Erhebrmg

1. Erhebungszwedr
Die Kostenstrukturerhebung 1950, deren Ergebnisse für

das Gaststätten- und Beherbungsgewerbe in dem vorliegen-
den Heft veröffentlidrt werden, wurde hauptsädtliÖ durü-
geführt, um die Unterlagen für die Aufstellung Volkswirt-
sdraftlidrer Gesamtreönungen, insbesondere für die Neu-
beredrnung des Sozialprodukts, zu vervollstäntligen und zu
verbessernl), Die Ergebnisse der Erhebung ermöglichen aber
nidrt nur eine Erredrnung gesamtwirtsdtaftlidter Daten, son-
dern sie geben darüber hinaus einen detaillierten Uberblidr
über die VielfäItigkeit der Struktur der Unternehmungen
in allen wichtigen Wirtsdraftszweigen und sind daher für
zahlreidre weitere Verwendungszwedce geeignet. Vor allem
stellen sie ein Hilfs- und Orientierungsmittel für die prak-
tisdre wirtsdraftspolitische Arbeit der Behörden, Kammern
und sonstigen Organisationen der Wirtsdtaft dar, die, so-
weit sie siö mit der Vorbereitung konkreter Maßnahmen
und ihrer Durdrführung befaßt, weitgehend auf die beson-
deren Verhältnisse in den einzelnen Zweigen eingehen
muß und daher ein fein gegliedertes Material über die Be-
triebsstruktur in den einzelnen Wirtsdraftszweigen drin-
gend benötigt. Audr der steuerlidren Praxis, der Wirt-
schaftsprüfung und Wirtschaftsberatung, der Kreditwirt-
sdraft und den Betrieben selbst geben die Ergebnisse der
Kostenstrukturerhebung wertvolle Hinweise. Süließlidt
können die Ergebnisse der wirtsdraftswissensdraftliöen
Forsdrung, der praktisdren Arbeit der wirtsdlaftswissen'
sdraftlichen Institute, der Söulung .des Nadrwudtses an
Hodrschulen, Fadrsdrulen und Berufssöulen, ferner audr der
beruflichen Fortbildung nutzbar gemadrt werden,

2. Gesetzliüe Grundlagen

Die Erhebung ist durdr das Vo1kszählungsgesetz (VZG)
vom 27. Juli 1950 (BGBI. S.335 ff.) angeordnet worden. Naö
§ 2 dieses Gesetzes sollte zur Ergänzung der Volkszählung
unter anderem eine Erhebung über die Kostenstruktur der
nichtlandwirtschaftliöen Arbeitsstätten vorgenommen wer-
den, die audr naö dem 31. Dezember 1950 durügeführt
werden konnte. Wegen der versdriedenartigen Verhältnisse
in den einzelnen Wirtsdraftsbereidlen setzte der Bundes-
minister des Innern im Einvernehmen mit dem Bundes-
minister für Wirtsdraft unter dem 26. Oktober 1951 als Zeit-
raum für die Durdrführung der Erhebung die Zeit vom
1, November 1951 bis 31. Oktober 1952 fest. Beridttsjahr
war das Gesdräftsjahr 1950.

Das Frageprogramm wurde in Ziff. II der Anlage 2 zttm
Volkszählungsgesetz umrissen. § 3 Abs.3 des Gesetzes sah
jedodr vor, daß die Fragen in ihrem Wortlaut geändert und
weiter aufgegliedert werden konnten, soweit der Inhalt der
Fragestellung hierdurö nidrt berührt wurde.

Die Erhebung wurde gemäß § 3 Abs. 2 VZG auf repräsen-
tativer Grundlage durdrgeführt, Nadr § 5 des Gesetzes be'
stand für die Kostenstrukturerhebung keine Verpfliötung
zur Auskunftserteilung,

Alte Angaben der Erhebung unterlagen den besonders
strengen Geheimhaltungsvorschriften des § 10 VZG. Um
jede mißbräuÖlidre Verwertung der Einzelangaben auszu-
sdrließen, wurde im Erhebungsbogen auf die Angabe der
Firmenbezeidrnung sowie auf eine Untersörift verziötet'
Die Erhebungsbogen trugen lediglidr eine Kennummer.

Nadr § 6 Abs. MG hatte das Statistisdre Bundesamt
die Kostenstrukturerhebung vorzubereiten. Abs.2 des glei-
dren Paragraphen bestimmt, daß, vorbehaltlidt der Bestim-

r) Vgl. hlenu Bartels, H.: ,Das ProgrrEm der Kostelstrukturerhcbun-g
1950. in 'Wirtsörtt uDd StEttstiL«, 3. Jg', N. F., Heft 10, Oktober 1951,
s. 382/385.

mung des Abs.3, die Statistisöen Landesämter auö die
ergänzenden Erhebungen duröführen sollten. Nadt dem
letztgenannten Absatz konnte aber das Statistisdte Bundes-
amt im Einvernehmen mit der Obersten Landesbehörde des
betreffenden Landes die ergänzenden Erhebungen ganz
oder teilweise selbst vornehmen. Es konnte sidt hierbei der
Amtshilfe der Behörden bedienen oder die Durdrführung
sonstigen Stellen mit deren Einwilligung übertragen,

Das Statistisdre Bundesamt bat die Dienstaufsidrtsbehör-
den der Statistisdren Landesämter mit Söreiben vom
18. Juni 1951 gemäß § 6 Abs. 3 VZG um ihre Zustimmung zur
Aufbereitung der Kostenstrukturerhebung durdl das Sta'
tistisdre Bundesamt sowie zur Beteiligung der Fadtver-
bände an den Vorbereitungs- und Erhebungsarbeiten. Naö-
dem diese Zustimmung für aIIe Bundesländer und für West-
Berlin vorlag, waren die vom Gesetz geforderten Voraus-
setzungen für die Aufbereitung der Kostenstrukturerhebung
durdr das Statistisöe Bundesamt sowie für die Beteiligung
der Verbände an den Vorbereitungs- und Erhebungsarbeiten
erfüIlt. Für die zentrale Aufbereitung spra& vor
allem die starke Zersplitterung des Materials, die bei einer
dezentralisierten Aufbereitung naö Ländern eingetreten
wäre und die eine sachliche Prüfung infolge Fehlens von
Maßstäben sehr ersdrwert hätte, Das Erhebungsmaterial
mußte vielmehr durdr Vergleidr in sidr auf Wahrsc\einlidt-
keit und Ridrtigkeit geprüft werden. Bei der geringen Zahl
von Unternehmungen in jeder Größenklasse war ein soldrer
Vergleidr nur von einer zentralen Prüfungs- und Aufberei-
tungsstelle durdtzuf ühren.

Die Beteiligung der Verbände war erforderlidt, weil
die Kostenstrukturerhebung eine Berücksichtigung der Be-
sonderheiten der Struktur der versdtiedenen Wirtsdrafts-
zweige und ihres von dieser Struktur beeinflußten Redt-
nungswesens notwendig madrte. Außerdem ersdrien die Be-
teiligung der Verbände angesichts der Freiwilligkeit der
Erhebung dringend geboten. Sdrließlidr waren die Verbände
in der Lage, das Statistisdre Bundesamt bei der kritisdren
Beurteilung der Aufbereitungsergebnisse sachverständig zu
beraten.

Nach § 2 Abs. 2 des Berliner Volkszählungsgesetzes vom
30. August 1950 (Verordnungsblatt für Groß-Berlin I, S,383)
war das für die Bundesrepublik erlassene Volkszählungs-
gesetz auch für Groß-Berlin güItig, so daß die Kosten-
strukturerhebung audr in West-Berlin durögeführt werden
konnte 1).

3. Erhebungselnheit

Erhebungseinheit war die Unternehmung einsdrließ-
liö etwaiger Nebenbetriebe. Unternehmungen des Gast-
stätten- und Beherbergungsgewerbes mit einer angesölos-
senen Weinhandlung, Lebensmittelhandlung, Tankstelle,
Fuhrunternehmung u. ä. wurden ebenso wie reine Gast-
stätten- und Beherbergungsunternehmungen erfaßt. Die
eigene Landwirtsöaft wurde dagegen in diese Erhebung
niöt einbezogen,

4. Erhebungsmerkmale

Erhebungsmerkmal waren in erster Linie die Kosten, und
zwar die ursprünglidren Kosten in ihrer Gliederung nach
Kostenarten. Ferner wurden die folgenden Angaben erfragt:

Die Anzahl der besdräftigten Personen im DurdrsÖnitt
des Gesdräftsjahres und der Saison, die Kapazität und

t) Dte ErgebDlsse tür West-Berlin werden lD der Relhe der Statistisöen
Aciiatc lt6r drs Grltttütten- und Beberbcrgulrgsgcw.rbe Arb.Nr' Ui7l25)
vctöüentllöt.
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Kdpazltätsausnutzung, der Warenbestand' sowie die Fofde-
nrngen und Verbindliökeiten auf Grund von Warenliefe-
nrngen und Leistungen naö der Einkommen- oder Körper-
söaftsteuerbilanz, der steuerlidre und wirtsöaftliöe Um-
satz, letzterer gegliedert naö Umsatz aus Beherbergung
sowie aus Verpflegung, Bedienungsgeld, sonstigem Umsatz
und Umsatz aus Nebenbetrieben, ferner der Wareneingang.
Der Fachzweig, die Reötsform und die Zahl der besöäf-
tigten Personen am Stidrtag der Arbeitsstättenzählung
wurden von den Statistisdren Landesämtern in die Signier-
leiste eingetragen. Im einzelnen geben hierüber die auf den
Seiten 8 bis l1 abgedru&,ten Erhebungspapiere (Erhebungs-
bogen und Ridrtlinien für die AusfüIlung) AufsÖluß.

5. DurÖlühnrng der.Erhebung und Aufbereltung
des Erhcbungsmaterlals

Die Kostenstrukturerhebung wurde vom Statistisdren
Bundesamt naö mehrmaliger Beratung in dem dazu ge-
bildeten Fadraussöuß, dem außer Vertretern der beteiligten
Ministerien, der Statistisöen Landesämter und des Sta-
tistischen Bundesamtes auö Vertreter der versrlriedenen
Bereiöe der gewerblidren Wirtsdraft angehörten, sorgfältig
vorbereitet. Der für alle Zweige des Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbes einheitlidre Erhebungsbogen wurde,
soweit möglich, auf das Reönungswesen in diesem Wirt-
söaftsbereich abgestimmt. Dazu wurden eingehende Aus-
fällungsridrtlinien gegeben, um eine mögli&st einheiilidre
Beantwortung der gestellten Fragen zu gewährleisten. Bei
dem Stand des Reönungswesens in diesem Wirtsdrafts-
bereidr muß damit geredrnet werden, daß dies nidrt in
allen Fällen voll erreidrt worden ist.

Die Auswahl der zu befragenden UnternehmungeD er-
folgte naö einem vom Statistisdren Bundesamt aufgestellten

', , Erhebungsplan durö die Statistisüen Landesämter, die
auÖ die Versendung und die Einziehung der Erhebungs-
bogen übernahmen. Die befragten Unternehmungen hatten

, auÖ die Mögliökeit, die ausgefüllten Erhebungsbogen dem
,, Statistisdren Bundesamt direkt zuzuleiten. Insgesamt gingen
, aus dem Bundesgebiet 2911 Erhebungsbogen ein, von denen

1060 wegen Unbraudbarkeit ausgesöaltet werden mußten,
,so daß 1851 Erhebungsbogen verwertet werden konnten. Sie
verteilen eidr in angemessenem Verhältnis auf alle Bundes-
länder und auf kleinere, mittlere und größere Gemeinden.

In allen den Fällen, in denen offenbare Uostimmigkeiten
in den Angaben vorlageu oder Zweifel auftaudrten, wurdeyersudt, diese durdr Rückf ragen zu klären, um so eine
einheitlidre Ausweisung der gleidren wirtsdrafiliöen Tat-
bestände in allen Erhebungsbogen zu erreiöen. Diese

, Rüdrfragen nahmen erhebliöe Zeit in Ansprudr.
Die Aufbereitung des Erhebungsmaterials erfolgte

zentral im Statistisüen Bundesamt, und zwar nadt dem
manuellen Verfahren. Die meisten der erfragten Angaben
wurdea alrfbereitet. Die Angaben aus dem Jahresabs&luß
für 1949 waren - abgesehen von den Waienbeständen -In zahlreiöen Fällen so unvollständig, daß ihre Aufberei-
tung nidrt verantwortet werden konnte, Audr die Aufberei-
tung der Angaben über die in der Saison Besdräftigten
führte zu keinem braudrbaren Ergebnis, so daß eine Ver-
öffentlidrung dieser Angaben unterbleibt.

Da die Erhebungsbogen zur Wahrung der Geheimhaltung
nur mit einer Kennummer versehen waren, mußten audr die
Rüdrfragen über die Statistisdren Landesämter geleitet
werden, bei denen der Kennummernsülüssel unter Ver-'sÖluß lag.

6. Grupplerung der Unternehmungen
Die erfaßten Unternehmungen wurden grundsätzliÖ nadr

dem Systematischen Verzeichnis der Arbeits-
ttätten gegliederL Ihre Zuordnung zu den einzelnen

' Wirtsüaftsklassen (vierstellige Nurnmern der Arbeits-

stättensystematik) erfolgte durdr d.ie Statistiröen,Landes-
ämter in gleidrer Weise wle bei der Arbettsstätteuzählung
1950, d. h. nadr dem wirtsdraftliöen Sdrwerpunkt, wie er
von den Firmen im Arbeitsstättenbogen angegeben wordeu
war.

Dabei wurde eine Aufgliederung der Wirtsdraftsklasse 721I

- Hotels und Gasthöfe - in
7211/l: Unternehmungen in eigenen Räumen
72ll /2: Gepadrtete Unternehmungen
72ll/3: Unternehmungen in gemieteten Räumen

vorgenommen.
Für die Wirtsdraftsklasse 7251 - Sdrank- und Speise-

wirtsdraften mit Aussdrank alkoholisÖer Getränke - er-
folgte ebenfalls eine Aufgliederungl) in

'7251112 
Unternehmungen in eigenen Räumen

725112: Gepaötete Unternehmungen
7251/3: Unternehmungen in gemieteten Räumen,

Innerhalb der einzelnen Zweige und ihrer Untergliederun-
gen wurden die erfaßten Unternehmungen nadr Größen-
klassen in Anlehnung an die Größenklassengliederung
der Arbeitsstättenzäihlung zusammengefaßt, Die Größen-
klassengliederung geht aber im Gegensatz zur Arbeits-
stättenzählung niöt vom (steuerbaren) Umsatz des Jahres
1949, sondern vom wirtsöaftliöen Umsatz des Jahres lg50
aus t).

In den unteren Größenklassen sind vielfadr Unternehmun-
gen erfaßt worden, die so klein sind, daß sie ihrem Inhaber
eine Existenzgrundlage kaum bieten. Bei der Uberprüfung
der Ergebnisse wurde wiederholt die Frage aufgewoifen, ob
derartig kleine Unternehmungen als repräsentativ für den
betreffenden Fadrzweig angesehen werden können. Das
Einkommen der Inhaber aus der Unternehmung dürfte in
diesen Fällen häufig durÖ eine Rente, durdr Einkommen
des Ehegatten, durdr Einkommen aus Landwirtsdraft u. a. m.
ergänzt werden. Es ist auÖ mögtiö, daß es siÖ bei einemTeil der erfaßten Unternehmungen um Neugründungen
handelt, die noch nidrt voll zur Entfaltung gekommen
waren, Selbstverständlidr ist, daß die Ergebnisse unter
diesen Umständen niöt als repräsentativ für den gesamten
Fa&zweig angesehen werden können, sondern tediglidr für
die betreffenden Größenklasseh, in denen es nadr dem Er-
gebnis der Arbeitsstättenzäh1ung von 1950 zahlreiöe Klein-
unternehmungen gibtt). Bei einer Betradrtung des Gast-
stätten- und Beherbergungsgewerbes in seiner Gesamtheit
können sie niÖt unberücksidrtigt bleiben.

7. Repräsentatlon
Die folgende Tabelle läßt erkennen, wie siÖ die erfaßten

Unternehmungen des Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbes ihrer ZahI und ihrem Umsatz nadr auf die Fadr-
zweige verteilen und weldrer Repräsentationsgrad in
den einzelnen Zweigen und für die Gesamtheit der unter-
suÖten Zweige erreidrt worden ist. Dieser Repräsentations-
grad entspriöt dem VerhäItnis der Zahl und des Umsatzesder von der Kostenstrukturerhebung erfaßten Unter-
nehmungen zu der Gesamtzahl der Unternehmungen und
ihrer Umsätzd nadr dem Ergebnis der Arbeitsstättenzählung {).

Der Gesamtumsatz des Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbes betrug naÖ der Arbeitsstättenzählung r) für
115 909 Unternehmungen insgesamt rd. 3,1 Mrd. DM. Hierbei
ist die vou der Kostenstrukturerhebung niöt erfaßte Wirt-
sdraftsklasse ?291 - Gastwirtsdraften mit Gemiscirtwaren-

__t)_Dlc Ergeb_nils-e clBcr 4ulbcrctturg ohnc dtesc Autgllcdcrung sind to
St-atl3tisÖ€n hhrbuö, 1955, S. tt8/89,-verötrentliöt. --t) Stcuerl'Iörr uEdwlrtsöaftliöer Uruatz weiöen allcrdings lE GastttEit.n- und Bcbcr-
bcrg"lgsgewcrbe !o allgemeinen nur woig vorslnaEder tb. - ) Vgt.
dazu StatlstlL dcr Bundcrrcpubllk Dcutsölud, BaDdaS, H.tt2, S.?eü.--.) Der Repräs"atatlonrgrad wurds crrcÖnct, chr dte Brgcbnlssc der UD-satzsteuGrvcrlDlaguDgtrtrurtll lgfll vorhgcB, Aur Mtngcl tu Arbeltr-
krüftcB Eult drnul vcrzlötct wctdeD, dlc Brgcbalt'. dGs Kort.Drtruk-
turarbcbuag ruö noö zu dlcrar Strtttttl ln Eezlchuag zu tGtzaB.
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Erfaßte Unternetmungen urd ihr Umsatz nadr Wirtsdraftsklagsen
im Vergleiö zum Ergebnis der Arbeitsstättenzählung 1950
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I
oder Kolonialwarenhandlung - unberüd<sichtigt geblieben.
Es handelt sidr bei dem erwähnten Umsatz um den steuer-
üaren (steuerpflichtigen und steuerfreien) Umsatz des Jahres
1949.

Der Repräsentationsgrad beträgt also für die Gesamtheit
der untersudrten adrt Fachzweige nadr der Zahl der Unter-
nehmungen 1,6vH, nadr dem Umsatz 6,7vH. Angesidrts
dieser auf den ersten Blidc recht gering erscheinenden
Quoten könnte man zu Zweifeln an der Aussagekraft der
Ergebnisse kommen. Zunächst ist darauf hinzuweisen, daß
der Repräsentationsgrad in vielen Zweigen über diesen
Durdrsdrnittsquoten liegt. Am steuerliöen Umsatz 1g4g
It. Arbeitsstättenzählung gemessen, sind von den Hotels und
Gasthöfen 11,9 vH, von den Hospizen, Erholungs- und
Ferienheimen rd. 10,6 vH, von den Bahnhofswirtsdraften
rd., 23,1 vH und von den Kaffeehäusern, Bars und Tanz-
lokalen 11,0vH erfaßt worden. Außerdem ist zu berüdr-
sichtigen, in welchem Maße die Unternehmungen in den
einzelnen'Klassen homogen sind und weldre absolute Zahl
von Unternehmungen in jeder Klasse erfaßt ist. In dieser
Hinsicht stehen die Hotels und Gasthöfe mit 620 und die

Sdrank- und Speisewirtsdraften mit 666.erfaßten Unter-
nehmungen weit an der Spitze,

Der Repräsentatiousgrad sinkt im allgemeinen mit fallen-
der Umsatzgrößenklasse. Das hängt zuirächst damit zusam-
men, daß mittlere und kleinere Unternehmungen, im ganzen
gesehen, in viel größerer Zahl vorhanden sind als größere.
Hinzu kommt, daß die Voraussetzungen für die Durö-
führung der Erhebung, nämlidr das Vorhandensein einqs
hinreidrenden Rechnungswesens, bei den kleineren Unter-
nehmungen in einer geringeren ZahI von Fällen gegeben
sind als bei den größeren. Im ganzen dürfte die Struktur
der einzelnen Fadrzweige in den Ergebnissen der Erhebung
in zutreffender Weise zrrm Ausdruck kommen, wenn auö
die Ergebnisse in den unteren und in einigen Fällen auch
in den obersten Größenklassen mit einer gewissen Reserve
betrachtet werden müssen,

Um aIIe gegebenen Möglidrkeiten auszusdröpfen, wurden
die Ergebnisse gemeinsam mit dem Deutsdren Hotel- und
Gaststättenverband eingehend unter dem Gesichtspünkt
ihrer Repräsentation überprüft, wobei ein durdraus positives
Ergebnis erzielt wurde.
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Lfd.
Nr. Klssc Bueichnung

lcut Arbcits-
üittcn-
zählung

1950

IJntemchmungcn

von dcr
Kostcnstruk-
tucrhcbug

crfeßt

ReprÄro-
tetionrgrad

Arrhl l,H

Umätzc 1949

hut Arbcim- | uon d." irtätt6- lKostenstruk-i Repraso-
ziblung ltucrhcbunS I tationsgnd1950 | crfeßt 

I

rooo"*- 
_- 

| ";-
7217
7251

7253
7255
7257
7259

Hotcls und Guthöfe .... . ..
Frcmdcntrcimc-und P;ri;;;':: .: ::: .::: :::
Hospizc, Erholugs- ud Frcmdcnhcimc . .. ..
Schmk- und Speis*irtschaftcn mit Ausrhmk

rlkoholischcr Gctränkc
Behnhofrwirtschaftcn ... .. .
Kmtinm
Keficchäuscr, Brs und Twlokelc
Trinkhellul Eisdielm und Spcireinschaftcn

ohnc Aussch&k dkoholischcr Gctränkc ... .

Iasgcsmt,...

I
2
3
4

7ztl
72t4

5
6
7
8

t2 341
8 021

274

8t 997
I 869I 4t9
2 686

5 269

620
161
,0

666
r09
65
96

104

5,0
2,0

10,9

0,8
5,E
4,5
3,6

2,0

t49 534

137 39C;

674 287
6t 2t4
13 254

I 871 676
t4t 952
59 770

80 026
2 696
I 406

65 064
32 846
5 120

16 504

4026

11,9
1,4

,0,8

3,5
23,1
9,1

I 1,0

2,9
lr5 909 I 851 1,6 3 r09 08t 207 9aA 6,7
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Kostenstrukturerhebung 1950
Angcotdnet durch Volkezählungegesctz 1950 (BGBI. 1950' S. 335)

Gaststätten- urld Beherber§ungsgewerbe
Bcvot Sic dcn Fragcbogcn ausfüülen, lcscn Sie blttc die ,,Richdinicn ftir dic Ausftilluog" euf Scitc 3 f.

Bcachteo Sic bitte auch die Hinwcisc und Fußnotca im Fragcbogcn.
Bctichtsiahr ist das Geschäftsiaht 1950r), Allc §Tcrtengabca wcrdcs io vollcn DM ctbctcn.

I In dic Spaltcn, füa die Zablcnangabcn nicht io Betracht kommen, ist cin Strich (-) zu sctzca.

Dlc Gchclmhaltung allctAngabcn ist gcsctzlichgeeichctt; dieAngebenwetdcn nut zu statistischen Zweckcn verwendel

§on dct Unterochmung oicht euszuftillcn)

I. Berehäftlgte Personen und Kapazltät
1. Bcschäftigtc Pctsoncn im Durchschnitt dcs Geschäftsiahtes 19501),

bci Seisonbettieben auch Ängabe dcs Durchschnitts dcr Saison (vgl, Richtlinien für die Ausftillung)

2, ß,zptzzität und Kapazitätsauenutzung 1950

Verfügbarc
Fremdcnbcttcn

r) Dcckt sich drc Gcrchiftriehr aicht rnit dco Kelendcrirbr, irt drs Gccchäfgsiehr agrudc zu bgca, des im Kdeoderlrhr 1950 cndcc
r) Im Bctricb dtißc Frmllicorngchörlgc, dic la oinco Iobn' odcr Lchrvcrhältoir rtchco, rlod orch &r Art ihrcr Tttigkolt lo dic Zcileo (3) bi! (5) ciozucctzca.
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Kcnaummct:

I II III IV v VI VII
1 2 3 4 ") b) c) d) c) f) ii!iii

ii
I 2 1 2

Art der Tätigkcit

(1) Tätigc Inhsber und tätige Mitinhaber

(2) Mithclfendc Femilienengehörige r) . . . .

(3) Gcheltsempfängcr

(4) Lohnempfanger. . .

(5) Lehrlinge

Zahl det Beschäftigtefl

im Jahres- | im Durchschnitt
durchschnitt I der Saison

(6) Insgeeamt: . .

daru ntet dauemd stundcnweise und halbtagsBcschäftigte

Sitzplätze in dcr Gaststättc
Vcrfügbarc

Frcmdcnzimmcr
Frcmdcn-

itbernachtungcn Ftcmdenanküofteltt gcdcckten
Räumcn im Freien

1 2 3 4 5 6
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darin enthalten
a) Lähnc

b) Gehälter

2. Soziale Aufwcndungcn
a) gcsetzlichc (410-413)

b) frciwillige (414) .....

4. Abgchteibungcn auf das Änlagevermögea
(einschl. auf geringwertige rVirtschaftsgüter) insgesamtz) ' ' ' ' '

darunter
a) Abschreibungen gemäß § 7a ESIG

b) Gerincwertiee §Tirtschaftsgütet bis zu DM 500,- im Einzel--' i"i, Äi. im Berichtsiahr aägeschafft. und.ohne Rücksicht

""f iht. längere Nützdaubi voll abgeschrieben wutden
(gem. § 7 ESTDV)

5. Zinsen füt FremdkaPital (43)

darun tct Zinsen auf Umstellungsgrundschuldcn " " "

! r..n 'ri r

1 I I bsch,luß am

_1949 _ 1950

DM

D}I

DM DM

.a'ri
. ',,

r:_\?

.ri

'l

n.
I

I
-'l

.t,i-'

' ..1

_1..1
,:]

:

II. Porten dcr .fehrecalrlohlul.ea
(entsprechcnd dcr Einhommen- oder Körpcncheftetcuerbileoz)

t. Bcsand aa §7ercn (30) r)

2. Fordcrungen auf Grund von rü(/arenlieferuogen uad Lcisrungcn (13) . . . .

3. Verbindlichkeitcn auf Grund von \Tarenlieferungcn und Leistungen (15)

III. Jahregurn§atz
1. Gcsamtumsatz cntsprechend den Angaben in dcr Umsatzsteuercrklärung im:

Kalende{aht 1949

Kalcadcriaht 1950 

-2, Vom Umsatz (cinschl. Eigcnvetbrauch) ') dce Jahres 1950 ent6elen auf:

a) Beherbergung (Logis und Bäder) (80) . ' .

b) Verpflcguns (81-86)

c) Bedienuogsgeld (87)

d) Sonstiecr Umsatz (88), soweit nicht unter c)
" iüä.l;il;.i;ä;-; FäÄ;;;;h;;üüh;;;.drrderobe, Vcanstaltungcn, Kuttarc, Gettäokesteuer, Sach-

ieisirng"n an"Beüiebsan§ehöri-ge, Eigcnvcrbrauch u. dgl') ' ' ' ' .' '

e) Umsatz aus Nebenbetriebcn (2. B. §Teinhandlung, Gamge, Fuhtbetrieb, aber nicht Landwirtschaft) . '

Umsatz insgcsamt. . . . . .

IV. IvarenelnglaD.g lm. GesehtrItstalrr 1g5O (Kontcnklassc 3), It. §Tarencingangsbuch odet

§Tarcnkonto, cinschl. Nebcnkostcn6) der §Tarenbeschaffung'

V. Kosten 1O6O
1. Löhnc und Gchälted)

Bar- und Sachbezüge brutto, d. h, vor Abzug von Steuern und
Sozialversichcrungs6eiträgen, aber ohnc Arbiitgeberantcile) (40)

DM

DM

3. Untcrnchmerentgclt
d. h. aneemessenes Entgelt für die Tätigkeit des Inhabers (dcr
t rt rUirl- u"d der mithälfenden Angehö1igen irn Bettieb (nut
oon Eirlemrmen und Petsonengesel-lschaften auszufüIlen)'' ' ' ' '

DM

DM

DM
übertrag

)t) Dic
Hicr
lisrc
wcn ruugcbcn.

') Vcpeckungskostcn, Fracht Rollgeld,. Porto,-Vcrsichctungcn und dgl
.) Ohnc Entgclt fitf Inhabef unJ rf,i,mff""a.'Femilicmngcf,<irige, die-in kcincm [,ohn- odcr t:hrvcrhälmis stchcn'

') Stcucdiche Äbschrcibungcn.
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übenag ...
6. Stcuctn, cowcit ric Kocten sind

a) Gcwerbcstcucr (Gcwerbecrtreg-, Gcverbckapital- und l,ohnsummenstcuer) (4400)

b) Grundstcucr (4,101) (our ft.iLt dco bctriebsbcdiogtcn Grundstticksteil)

c) Umsetzsteucr (4410)

d) Gcränkcctcucr (4411).

DU DM

c) Sonstigc Stcucta und Gebührcn (wic Vergnügungstcuer, Polizcigcbührcn und dgl.,
abcr nlcht Einkemmcnstcucr, Körpcrschaftsteucr, SoforthilFcabgabe, Vcrmögensteuer,
Notopfcr Bcrlin) .

7. Mictc und/odcr Pacht
(aur auszufüllen von Untcrochmungcn, die nicht odct nur zum Teil euf cigcncn Grund-
etückcn bctricbcn werdcn)

e) Mietc filr Bctricbaräumc (einschl. Legcrtäumc, eurschl. Ptivaträumc)

b) Pacht ftlr dcn Bericb

8. Instaadhaltung
e) von bctricblich gcnutztcn Gcbäudcn (460) und von bctricblich gcnutztcn Gebäudc-

teilcn (falls nicht das gesamte Grundstitck dcm Bcuicb dicnt).. . .. . . ..
b) von sonstigcn Anlagcn (461-463)

9. Enctgickosten (47)
(Strom, Ges, §7esscr, Btennstoffc). .

10. Sonatigc Koston (48 und 49)
(Äbgeben und Pfl.ichtbeiuäge, HauslBlrungskostcn (wic §fläschcrcioig*g, Haushaltsar-
tikcl - abcr nicht Privatcntnabmen), VersicLerungen und Bcwachung, BtiröLcdaf, pono,
tclcgtaqm;, Fcrnsprcch- und Postschcckgcbührio, Zcirungcn undZeitschriftcn, Wcrbc-
Fostcn, Rci-sekosten, Gästeuntcrhdtung, Blumen und Gartcnuntcrhaltung, Fahrzeug-
heltung uod dgl.)

Koetcn insgeeamt. . ., . .

Dic KostcnstrrrLturcrhebung wird auf Grund dcs
Volk_szä4ungs_gcsetzcs_ 1950 (BGBI. 1950, S. 335)
durchgcführt. Sie verfolgt das Zicl, dic Kostenstruktul
in allcn wichtigen Gewerbt- und Bcrufszwcigen zu unter-
su9h9r-r, _um vor allem ncuc Untcdegcn fili Volkswitt-
schafüchc Gesamtcchnungcn zu scha-ffcn. Dic Gcheim-
haltung allct in dcm Freg-bogcn gcmachtcn Aagabcnist gcsctzlich geaichert. Durch das Kennum-mern-
system und den Vetzicht auf Unterschrift und Firmcn-
angabc wird dariibct hineus iedcm Mißbrauch dcr Än-
gabcn vorgcbeugt.

Rlehttlnien tllr die Austllllung des Frasebogiens
Vorbemerlrun§

I. BecehäItlgte Perlonen und Kaparltärt

Bci der Äufstcllung des Ftagebogens ist der Koatcn-
rahmcn für das Gaitstätten- uid B'eherberguogsgewerbe
zugrundc gclc6 worden. Untemehmungein äit- abwei-
chcnder Kontenführung wetdcn gebetcä, diesc Richt-
linicn bci dcr Äusftillüng dcs Fägcbogins besondcrs
genru zu bs^chten. Reicheo di.e vorhandcnca Untedagcn
zur Feantwortung cinzclnct Fragen nicht aus, genü[cn
sorgraftrgc Dchatzungen.
Dic folgenden Erläutcrungcn zu einzelncn Punkten dcr
Ftagebogcns sollcn die Ausftillung crleichtcrn.

handlung,. einer Lebcnshittelhandlung, eincr Tankstelle,
cincm Fuhruntcrnehmcn o, ä. füllen-dahct dcn Fragc-
bogcn untcr Einschlu8 dcr §Tcinhendlung usw. zrus.
Die Landwfutschaft ist icdoch in diesc Erhcbuns nicht
6inzulg2ish6n und daher wedcr bei dcn Beschäftigten
noch bei den Posten des Jahresabschlusscs, noch b-eim
Unrsatz, bei den Kosten u.-dgl. zu bcrticksiöhtigen.

Bctriebc., dic das.ganze Jaht hindutch geöffnct waren,
setzcn dic Zahl ddt Besihäftigtcn im D"urchschnitt dci
Gcschäftsiahrcs in dic Spaltc,,Jabrcsdurchschnitt.. ein.
Jehrerbctricbc mit eincr Saisori sctzca außcrdcm dicZtbl du Beschäftigteo io Dwchschaitt der Saison io dic
Spaltc ,,Durchschnitt dct Saison" cin.
Bctriebc, die außc-rhalb dct Saison gcschlosscn sind, ge&n
nur den Durchschnitt der Saison än.

Allgemelner
Die Erhcbung wcndct sich grundsätzlich an dic Untcr-
nchmung. Allc Angaben im Fragcbogen werden dahcr
einschließlich sämtlic-hcr Zweigstellen, Vcrwalrunes- und
Hilfsbetricbe u. dgl. bcnötigtl Unternehmonqeaf dcten
Tatigkeit. über das Gaststätten- und Bchcibeigungs-
gewerbe hinau:gg.ht, machen allc Aagabcn ftir din ge-
samten Bereich ihrer Tätigkeit. Untirnehmunscn äes
Gaststättcn- und Behcbcrguägsgewerbct mit einä §Iein-

l. ZiIIet I, 1 dce Fragcbogenr
Zt den Bcschäftigtcn zählcn euch vorübcrsehend Ab-
wcsendc, Erkrankic und Urlaubcr. Stundcn-wcise odcr
halbtegc Bcschäftigtc sowrc Kurzarbciter sind zunächstvoll zu zäblen, iedoch in dcr übcrsicht untcr Zcilc (6)
außetdcm noch gcsondeft anzugcben; Ärbcitskt;ifte, di6our .n bestimmtco Tagen beschäftigt wcrdca (2. B.
§/ochcncndaushilfcn), sind dagccen nlrr mit dcm cnt-
sprcctrcndcn Bruchtcil ar bcticl<s-ichtigeo.
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Dcr Jahrerdutchschaitt dcr Bcschäftigtco crrcchnct sicb
aus äcr Summe dcr Bcschäftigtco an den Monatscndeo
geteilt durch 72,Licgcn ncnnenswcrte Schwankungcn der
Beschäftigtenzahl währcnd des Jahrcs nicht vor, genügt
dcr DurcEschnitt aus der Bcschäftigtenzahl zu Beginn und
am Ende des Geschäftsiahres.

2. Zitlfct l, 2
In die Spalten 7 und2 der Übersicht ist die Zahl dct Sitz'

Dlätzc in der Gestetättc einzusctzen, wic sic dcr nornralcn
Iusstattung cntspticht,

In dic Spalten 3 und 4 ist die Zahl der ständig ftir dic
Untcrbriirgung von Gästcn verfügbaren Fremdenzimmer
und Fremdcnbettcn cinzusetzen. Bcschlagnahmtc und
sonstige zweckcntftcmdetc Zimmer und Rcscrvcbcttcn
sind nicht zu berücksichtigcn.
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Hiet werdeo dic Angaben aus den Ein&ommcn' bzw.
Körperschaft stcuerbilanzen ctbctcn.

l. Zlffct fl, l'
Die \flatcnbcständc sollcn grundsätzlich zu Einetande-
preiscn eingesctzt wcrdcn.

II. Posten der .fahreaabiclrlu.tol

III. rfahreiurnlatz

4. Ziffet ll, 2
Zu den Fordcrungen auf Grund voo Watcnlidcrungcn
und Lcistungcn gchörcn auch vorgelegte Frechten und
Versicherungsspescn sowic aufgclaufenc Vcuugszinscn.

S,Zillct ll, 3
Zu den Vobindlichkcitcn auf Grund von Warcnlidc-
rungcn und Leistungcn gchötcn allc Vcrbindlichkciten,
dic äus dem Bczug von §7'atcn, Hilfs- rmd BctriebstoEco
und dcr Ioenspruchnahme von Dicnstlcistuogsr cntsterr-
dcn sind.

Als Einstandeprcis gilt dcr Einkaufsptcis zuzüglich Bc-
schaffuogskostä (Fra-cht, Anfuht, Zofl u. dgl') Äztiglich
Rabettc,-Boni, Retouren, Prcisnachlässc, icdoch ohne
Abzug der Skonti.

6. Zilfct lll
Füt den stcuedichcn Umsatz ist der Berichtszcitreum in
icdem Fall das Kalcnderiahr.

7.ZlfrctU,l,2
ZumlJrlasatz gchören die berechncten Kosten für Fracht

bzw. Porto, Vcrpackung, Versichcrung u. dgl. Äbzu-
sctzcn sind dagegeo rtrTarcnrückscndungen (Retourcn),
Preisnachlässe - sowcit cs sich nicht um Vcrpflichrungcn
aus Mängclrügen und Gcwähtleistuagcn handclt -,Rabatte allcr Ärt und sonstige Gutschtiften, abcr nicht
Skonti.

fV. Warenelrrgang1060
8.Zi,ffcr lY

Hierzu gehött der gesamtc Eingang von Wercn zum Für die Bewettung. dcs §flarcncingrlg9 sinq. dic pin-
§Teitervärkauf oder" zur §(reiter-veräbeitung, dagcgcn ltlndsptcise _zugrunde zu legen (vgl. Zrfrct 3 dicsct Aus-
nicht Büro-, zeichen- und verpackungsmatärial, Reini- firllungsrichtlinien).
gungsmittel,'Brenn- und Treibstöffe u. dgl., 4ic unter- den
Zifütn V 9-und 10 des Fragebogens anzugcben sind.

V. Kosten 1e6O

Ale Kostcn sind dic für das Gcschäftsiahr 1950 zu cnt-
dchtcndcn Bettäge anzugebcn, nicht 4ic in dicscm
Gcschäiftslahr tat;ächlich-gczahltcn. Nachzahlung-c-n
füt vothergehcnde Jahrc -und Vorauszahlungerr -fürspäterc düicn dahci in dcn Zahlenangabcn nicht bc-
rücksichtig wetden.

9.ZiIfct Y, 7

Untcr Löhaen und Gchätcto ist iewcils die Summc der
Bruttobeträgc (Bar- und Sachbezügc) ohnc icden.Abzrgg
einzusetzen.-Diäse Beträge verstehEn sich ohnc Atbcit-
gcberanteil zur Pflichtvcrsicherung.
Dic Bruttobezügc cnthalten alle Vergürungen -fti-r gc-
leistete Arbeit eiischl. Bedienungsgelder, zuzüglich der
Vergütung ftit Feietags- und Uberstunden, sowie Ur-
bub] Bezählung von -Atbeitsausfällcn und Arbeitsver-
säumnissen, §fleihnechtsgratifi kationcn, ferner Leistuogs-,
Schmutz- und Lastigkeitszulagen sowie dig vielfach.ge-
zahlten Hausstandszülagen (Fiauen- und Kindergcld).
Dic den Arbcitnehmern gewährten Sachbczügc sind
mit dem Vert einzusetzen, welcher dem Lohnsteuettbrtg
zugrunde gelegt wurde.
Nicht zu berücksichtieen sind bei den Löhnen und Ge'
hältern fteiwillige soz]alc Aufwendungcn, ferner Ver-
sütungen. die alJ Spcscncsatz anzusehen sind (wie §rege'
ünd Ütcrnachtungigeld, Kleiderzulage u. dgl.).
Entgclte ftk Inhaber und für mithelfende Familienangc-
hörfue. die in keinem Lohn- oder Lehrverhältnis stehen,
dürfän bei den Angaben über die l"ähnc und Gchälter
nicht berücksichtigt wcrden.

lQ.Ziüfcr Y, 2a
Zu den gcsetzlichen sozialcn Aufwcadungcn sind dit
Arbeitge'beranteile zut Pflichtversicherung- (Ktanken-,
Aogestellten-, Invaliden-, Ätbeitsloscnversicherung u'
dgl.)_zu rechnen.

ll.Zlffcr Y, 2b
Die ftciwilligcn sozialcn Aufwcndungcn müssea be-
triebs- und b=raochenüblich seio, dem Grundsatz einet
geordncten §Tirtschaftsfiihrung cntsqrcchen qnd sich im
äinzelnen in angemesscnem Ralmcn haltcn. Sie sind hier
nur anzugeben,-soycit sie steuedich als Bctriebsausgaben
zugelasscn sind.

Zu dco, ftciwilligen sozialcn Aufwendungcn rcchncn u. a. :

Umzugsvcrgütungen,
Trcnnun gsentschädi gungea,
Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für Fehrtcn zu und
von dcr Arbeitsstättc,
§flcgczeitentschädigungcn,
Aufwcndungcn ftii zuiäuliche Invalidcn-, Ältcrs- und
Hiaterbliebcncnft irsorgc,
Sterbegelder und Aufwen4ungen bci Beisctzungcn,
Unterstützungen in Notfällen,
Beiträse zu betrieblichcn Pcnsions- und Unterstützungs'
kassenl zum Einkauf von Arbcitoehmcrn in Unfall-,
Irbens- und Rcntenvcrsichcrungcn sowie zu Bcleg-
schaftsversicherungen
Freiwilligc Aufwcädungen für UnfaUvcrhütungcn und
Gesundheitsfürsorge,
Äufwendungcn ftiiBctriebsfeicrn, Bettich-ssport u. dgl.,
Äufwcndun[en zur Verbilligung dcr Belegscheftsver-
pflequns unä des §TarcncinEaufs ftir die Belegschaft,
StuäienEeihilfco, Äusbildungsbcihilfen, Bcrufsschul-
qcldcr für Lcbrlinee
ffiä;&ö;.-fü?-Ü.,,".bri',go'g und §flohnuog der
Belegschaft, Mietbcihilfen u. dgl.

12,ZlflctYr 3
Das Untcmchmctentgclt ist ein angemesscnes Entgelt
fiir die im Betricb tätilcn Inhabct; äesglcichcn für dic
im Betrieb mithelfenden Angchörigen däs odet der In-
haber (nur bei Einzelfirmcn- und P-ctaonclgcscllschaf-
tcn). Äls angemessen gilt dic Hohe dcs duchschnittlichen
Gc6altcs eiries Angestilltcn mit entsprechcnder-TätigLcit
in eincm Untemch-men gleichcn Saridortes, gleichen Gc-
schäftszweigcs und gleicher Bedcutung.

13. Ziffct V' 4
Bei den Abachrcibungcn auf das Anlagevcrmögen-sind
die stcueilichcn Abschreibungcn enzugeben. Abschrei-
buncen auf Anlaeen. die nicht dcm Betriebszweck
dicnin,'dürfen darä nicht cnthalten sein. Die Abschtci-
bunsen auf das eieene Gcbäudc sind dahcrnur mit dem TciI

"ozrr"s.tz"rr, 
mit äcm das Gcbäude dem Betricb dicnt.

In dcn Äbschteibungen enthaltcne Sonderabschrcibungcg
rina i., dic Positioä ,,daruntcr Abschreibuogcn gcmäß
§ 7a ESIG" einzusetzen.
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II. Aufbau und Inhalt der Tabellen
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Im folgenden Abschnitt wird der Aufbau der Ergebnis-
tabellen behandelt. Dabei werden vor allem die im Tabellen-
kopf benutzten Begriffe erläutert, soweit sie nidrt ohne wei-
teres vprständlich sind, um so den Aussagewert der Tabellen
deutlich zu madren. Für alle vier Tabellen gilt folgendes:

Die Ergebnisse werden zum Teil als absolute Zahlen,
zum Teil als Verhältniszahlen (vH-Zahlen) und als Be-
ziehungszahlen (2.8. Kopfquoten) dargestellt, Die abso-
luten Zahlen beziehen sidr teilweise auf die Gesamtheit
der erfaßten Unternehmungen. In den meisten Fällen stellen
sie jedodr Durch schnittszahlen je erfaßte Unternehmung
dar, denen vielfach die entspredrenden Verhältniszahlen (in
der Regel in vH des wirtsöaftlidreo Umsatzes ausgedrüdct)
gegenüberstehen.

Im allgemeinen ist die einzelne Zahl unabhängig von der
Zeilensumme auf die kleinste zur Darstellung kommende
Einheit auf- oder abgerundet worden. Durdr dieses
Vorgehen können kleine Differenzen in den Summen ent-
stehen. Beim Vergleidr der Ergebnisse naö Zweigen und
Größenklassen darf nidrt übersehen werden, daß die erredr-
neten Verhältniszahlen siö gegenseitig beeinllussen.

1. Steuerliüer Umsatz 1949 und lg50 sowie wirt-
schaftliüer Umsatz lg50

Der in Tabellel dargestellte steuerliche Umsatz
schließt außer dem steuerpflidrtigen audr den steuerfreien
Umsatz ein, entspridrt also dem steuerbaren Umsatz für das
Kalenderjahr im Sinne des Umsatzsteuergesetzes.

Der steuerlidre Umsatz wird in der Tabelle für die Ge-
sämtheit der erfaßten Unternehmungen, je erfaßte Unter-
nehmung und je in der Unternehmung besdräftigte Person
ausgewiesen. Bei der Beredrnung des steuerliüen Um-
satzes je in der Unternehmung beschäftigte
P e r s o n sind alle in der Unternehmung BesÖäftigten ein-
sdrließlidr des tätigen Inhabers ohne Rüdrsidrt auf den Um-
fang und die Art ihrer Leistung voll gezählt worden. Das
trifft auö für die mithelfenden Familienangehörigen zu, ob-
gleiö diese zuweilen nur zu einem Teil des Tages im Be-
trieb tätig sind. Ebenso wurden die Lehrlinge ohne Rüd<sidrt
darauf, in welöem Lehrjahr sie stehen und ohne Rüdrsidrt
auf die Zeit, für die sie - z.B, wegen Besuüs der Berufs-
sdrule - als Arbeitskräfte ausfallen, bei der Errechnung der
Kopfquoten voll berüd<sidrtigt, Aucü vorübergehend Ab-
wesende, Erkrankte und Urlauber wurden voll mitgezählt.
Das gleidre gilt für dauernd stundenweise oder halbtags
Besdräftigte. Arbeitskräfte, die Iediglidt an bestimmten
Tagen bescträftigt wurden, z. B. Wodrenendaushilfen, waren
dagegen mit dem entspredrenden Bruchteil in den Er-
hebungsbogen einzusetzen.

Der Jahresdurdrsdrnitt der Besdräftigten war aus ihrer
Zahl an den Monatsenden geteilt durö zwölf zu erredrnen,
Hierdurctr sollte den im Gaststättengewerbe besonders ins
Gewidrt fallenden Saisonschwankungen ReÖnung getragen
werden. Nur wenn nennenswerte Sdrwankungen der Be-
sdräftigtenzahl während des Jahres nidrt vorlagen, konnte
nadr den Ridrtlinien für die Ausfüllung des Erhebungs-
bogens der Durdrsdrnitt der Besdräftigtenzahl zu Beginn und
am Ende des Gesdräftsjahres angegeben werden.

Wie sidr hieraus ergibt, sind die erredrneten Umsätze je
in der Unternehmung besdräftigte Person - das gilt sowohl
für die steuerlidren als audr für die wirtsdraftlidren Um-
sätze - nidrt unproblematisdr, Sie können nur als grobe
Ridrtzahlen angesehen werden, in denen sidt krasse Struk-
turuntersdriede andeuten. Ein Urteil über die durdrsdrnitt-
lidre Leistung je Arbeitskraft lassen sie nidrt ohne weiteres

zu. Als Maßstab hierfür würde sich besser die Wert-
schöpfung je besdräftigte Person eignen, worunter der wirt-
schaftlidre Umsatz der Unternehmungen abzüglich des
Wareneinsatzes sowie der weiteren Vorleistungen anderer
Unternehmungen, ferner abzüglidr der Kostensteuern und
der Absdrreibungen auf das Anlagevermögen zu verstehen
ist 1).

Schreitet man trotzdem zu einem Vergleidr der Umsätzeje in der Unternehmung besdräftigte Person nach Fadr-
zweigen, so sind dabei vor allem auch die untersdriedlidren
Funktionen der Unternehmungen zu berüd<sidrtigen.

Der wirtschaftliche Umsatz, der als Beziehungs-
grundlage für die Kosten eine widrtige Rolle spielt, ent-
spridrt nadr den Ridrtlinien für die Ausfüllung des Er-
hebungsbogens dem Gesamtbetrag der im Geschäftsjahr 1950
abgeredrneten Lieferungen und Leistungen einschließlidr des
Eigenverbraudrs, Erlössdrmälerungen wie z. B. nadrträglidre
Rabatte, Preisnadrlässe usw, sowie Umsatzberichtigungen
(2. B. Retouren) waren dabei abzusetzen, nicht dagegen etwa
gewährte Skonti, die allerdings kaum im Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe, wohl aber in einer der Unterneh-
mung angegliederten Weinhandlung vorkommen könnten.
Da im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe Barzahlung
vorherrsdrt, untersdreidet er sidr hier vom steuerlidren Um-
satz, der im allgemeinen den Zahlungseingängen im Laufe
des Jahres entspridrt, nur unwesentlidr.

Der wirtsdraftlidre Umsatz wird aufgegliedert in Umsatz
aus Beherbergung, Verpflegung, Bedienungsgeld, ferner den
nodr näher zu erläuternden sonstigen Umsatz und einen
etwaigen Umsatz aus Nebenbetrieben.

Der Umsatz aus Verpflegung umfaßt mehrere
Positionen des Einheitskontenrahmens für das Gaststätten-
und Beherbergungsgewerbe, und zwar den Küdrenumsatz,
wozu audr der Umsatz aus einer etwa vorhandenen eigenen
Konditorei gehört, den Umsatz von Bier, alkoholfreien Ge-
tränken, Wein und Schaumwein, Spirituosen und von Tabak-
waren. Das getrennt davon ausgewiesene Bedienungs-
geld erstredrt sidr nadr dem Einheitskontenrahmen sowohl
auf den Beherbergungs- als auö auf den Verpflegungs-
betrieb.

In der Position »Sonstiger Umsatz« sind Einnahmen aus
sehr versdriedenen Quellen zusammengefaßt, so z. B. Ein-
nahmen aus Gästeveranstaltungen und Garderobe, die ver-
einnahmte Getränkesteuer und die Kurtaxe, die für die
Unternehmung nur durÖlaufende Posten darstellen, etwaige
Mieteinnahmen aus Betriebsgebäuden, Naturalleistungen an
das Personal sowie der Eigenverbraudr (diese beiden Posi-
tionen mit dem Einstandspreis bzw. Herstellungswert), ferner
die Einnahmen aus der Wäsdrereinigung für Gäste und aus
Gästefernspredrgebühren, Außerdem dürfte zum sonstigen
Umsatz der Umsatz von Nebenartikeln (2. B. Ansidrtspost-
kartetr, Reiseandenken, Zeitungen u, dgl.) geredrnet worden
sein.

Zum Umsatz aus Nebenbetrieben gehören z.B. die
Umsätze aus einer der Unternehmung angegliederten Wein-
handlung, einer Garage, einem Fuhrbetrieb, aber nidrt die
Einnahmen aus Landwirtsdraft.

Der Einheitskontenrahmen, an den sidr die Aufgliederung
der Umsätze im Erhebungsbogen anlehnt, läßt gewisse Mög-
Iidrkeiten einer untersdriedlichen Behandlung der gleidren
wirtsdtaftlidren Vorgänge offen. Im übrigen wird er bei
weitem nidrt von allen der befragten Unternehmungen an-
gewandt. Es muß also damit geredmet werden, daß die An.

!) Vgl. hicrzu Fürst, G.: rDlc amtllÖe Stattstik lE Dienste der Produk-
tivitätsmessung. h »WirtsÖaft und Statistikr, 5, Jg., N. F., Helt 6,
Junl 1953, und »Probleme dcr lndustriellen Produktlonsstatbtitr iu »Wirt.
sÖaft und StatistlL., 6. Jg., N. F., Heft 7, Jüll 195{.
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gaben niöt in jedem Einzelfalle in der Abgreuzung gan, so
gemadrt worden sind, wie es der Erhebungsbogen vorsieht.
Das gilt nicht nur für die Angaben über die Zusammen-
setzung des Umsatzes, sondern vor allem auü über die
Kosten,

2. Warenelngang, Kosten und Betrlebsergebnis 1950
le Unternehmung

Der in der Tabelle2 zunächst ausgewiesene Warenein-
gang bezieht siö auf den Eingang aller Waren, gleidr-
güItig, ob diese zur Zubereitung von Gebädr, Speisen und
Getränken dienen oder ob sie ohne weitere Verarbeitung
weiterverkauft werden. Er umfaßt nidrt das Büromaterial,
Reinigungsmittel, Brenn- und Treibstoffe, deren Verbraudr
in anderen Positionen des Erhebungsbogens (Sonstige
Kosten, Energiekosten) erfragt wurde, Der 'Wareneingang
war laut Wareneingangsbudr oder Warenkonto zu Ein-
standspreisen, d, h. zu Einkaufspreisen zuzügliö Neben-
kosten der Warenbeschaffung (Verpadrungskosten, Fradrt,
Rollgeld, Porto, Versicherungen u. dgl.) anzugeben, aber ab-
züglich der Rabatte, Boni, Retouren, Preisnadrläs§e. Vom
Lieferanten erhaltene Skonti sollten dabei niöt berüdrsidt-
tigt werden, dodr muß bei deu Gepflogenheiten der kleinen
und mittleren Unternehmungen damit geredrnet werden, daß
diese teilweise die Nettobeträge nadr Abzug der Skonti ge-
meldet haben.

Der \Mareneinsatz wurde aus dem rvllareneingang
unter Berüdcsidrtigung d.er Zu.- oder Abnahme der erfragten
Warenbestände im Verlauf des Ges&äftsjahres erredrnet.
Er wird in der Tabelle - ebenso wie die naöfolgenden
Positionen - in DM je Unternehmung und in vH des wirt-
sdraftlidren Umsatzes ausgewiesen. Außerdem wird er zu
dem durösdrnittlidren Warenbestand (Warenanfangsbestand
plus Warenendbestand geteilt durdt zwei) in Beziehung
gesetzt, um eine Vorstellung von der untersdriedliöen
Umschlagshäufigkeit des Warenlagers zu geben.

Es folgen die Personalkosten insgesamt und dann
aufgegliedert nadl Löhnen, GehäItern und sozialen Auf-
wendungen. Bei den Löhnen und Gehältern handelt
es sich um die Bruttobeträge der Bar- und Sadrbezüge der
gegen Entgelt Besdräftigten. Steuern und soziale Versidre-
rungsbeiträge sind also nidrt abgezogen und die Arbeit-
geberanteile zur Sozialversiöerung nidtt hinzugereönet
worden. Die den Arbeitnehmern gewährten Sadrbezüge
waren mit dem Wert einzusetzen, mit weldrem sie dem
Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt wurden, Die Löhne und
Gehälter enthalten alle Vergütungen für geleistete Arbeit
einsdrließlidr Bedienungsgelder, ferner die Vergütungen für
Feiertags- und Uberstunden, für Arbeitsausfall und Arbeits-
versäumnisse, etwaige Weihnadrtsgratifikationen sowie Lei-
stungs- und etwa gezahlte Haqsstandszulagen (Frauen- und
Kindergeld). Entgelte für die Tätigkeit des Betriebsinhabers
und seiner im Betrieb mithelfenden Familienangehörigen,
die in keinem Lohn- oder Lehrverhältnis standen, waren bei
den Löhnen und Gehältern niöt zu berü*,sidrtigen.

Zu den gesetzlichen sozialen Aufwendungen
redrnen die Arbeitgeberanteile z\r Pfliötversidrerung
(Kranken-, Angestellten-, Invaliden-, Unfall- und Arbeits-
losenversidrerung).

In den Ausfüllungsrictrtlinien wurde zu den freiwil-
I i g e n s o z i a I e n A u f w e n d u n g e n folgendes ausgeführt:

»Die freiwilligen sozialen Aufwendungen müssen be-
triebs- und brandrenübliö sein, dem Grundsatz einer
geordneten' Wirtsdraftsführung entspredren und sidr
im einzelnen in angemessenem Rahmen halten. Sie
sind hier nur anzugeben, soweit sie steuerlidr als Be-
triebsausgaben zulässig sind.
Zu den freiwilligen sozialen Aufwendungen redr-
nen u. a.:

Umzugsvergütungen,
Trennungsentsdrädigungen,

Fahrtkostenersatz und -zusdrüegc für Fahrten zu
und von der Arbeitsstätte,

Wegezeitentsdrädi gungen,
Aufwendungen für zusätzli&e Invaliden-, Alters-

und Hinterbliebenenf ürsorge,
Sterbegelder und Aufwendungen bei Beisetzungen,
Unferstützungen in Notfällen,
Beiträge zu betriebliöen Pensions- und Unter-

stützungskassen, zum Einkauf vonArbeitnehmern
in Unfall-, Lebens- und Rentenversidrerungen
sowie zu Belegsdraftsversidrerungen,

Freiwillige Aufwendungen für Unfallverhütung und
Gesundheitsfürsorge,

Aufwendungen für Betriebsfeiern, Betriebssport
und dgl.,

Aufwendungen zur Verbilligung der Belegsöafts-
verpflegung, und des Wareneinkaufs für die Be-
legsdraf t, Studienbeihilfen, Ausbildungsbeihilfen,
Berufssdrulgelder für Lehrlinge,

Aufwendungen für Unterbringung und Wohnung
der Belegsdraft, Mietbeihilfen und dgl.«

Das kalkulatorische Entgelt für den im Betrieb
tätigen InFaber und seine mithelfenden Familienangehöri-
gen, das gesondert erfragt wurde, ist in der Summe der
Personalkbsten nidrt enthalten, wird vielmehr als Teil des
Betriebsergebnisses gesondert ausgewiesen.

Die Miete war von den Unternehmungen, die nidrt oder
nur zum Teil auf eigenen Grundstüd<en betrieben werden,
nur für die Betriebsräume einsöließliö Lagerräume anzu-
geben, also ohne die Miete für die Privatwohnung, audr
wenn diese räumlidr mit den Betriebsräumen eng ver-
bunden ist.

Die aufgeführten Werte sind ebenso wie bei der Pacht
auf den Durdtsdtnitt aller in der betreffenden Größenklasse
erfaßten Unternehmungen abgestellt, also ohne Rücksicht
darauf, ob es sidr im einzelnen um eine Unternehmung in
gemieteten Räumen, um eine gepaötete Unternehmung
oder um eine Unternehmung auf einem eigenen Giundstüd<
handelt. Sie geben daher keine Anhaltspunkte für die Höhe
der Miete oder Padrt, sondern nur eine Vorstellung davon,
weldte Rolle diese Kosten im Duröschnitt der erfaßten
Unternehhungen spielen. In diesem Zusammenhang ist zu
erwähnen, daß Kantinen zum Teil weder Miete nocü Padrt,
die Bahnhofswirtsdraften stets Padrt zahlen.

Die Instandhaltungskosten sind gegliedert in
soldre für das betriebli& genutzte Gebäude bzw. von
betriebliö genutzten Gebäudeteilen (falls nidrt das gesamte
Gebäude dem Betrieb dient) und Instandhaltungskosten für
sonstige Anlagen (2. B, für die Küdreneinrichtung, Sdrank-
anlagen, Kühlvorridrtungen).

Die Energiekosten entspredren den Aufwendungen
für Strom, Gas, Wasser und Brennstoffe. Die Treibstoff-
kosten sind dem Kontenrahmen entspredrend mit den
sonstigen sädrlidren Kosten der Fahrzeughaltung zu den
»Sonstigen Kosten« geredrnet worden.

Bei den Steuern handelt es siü lediglidr um die
Steuern, die im Hinblidr auf die Gewinnermittlung Kosten-
drarakter tragen. Einkommen- und Körpersdraftsteuer, Ver-
mögensfeuer, Sofprthilfeabgabe und Notopfer Berlin sind
darin nidrt enthalten. Die Grundsteuer betrifft nur das
Betriebsgrqndstüdr bzw. den betriebliö genutzten Grund-
stü&steil. Die sonstigen Steuern und Gebühren söließen
z.B. die Vergnügungsteuer, Kraftfahrzeugsteuer, Polizei-
gebühren und dgl. ein.

Die ausgewiesenen Abschreibungen stellen die
steuerliöen Absdueibungen auf das Anlagevermögen, je-
dodr aussöließlidr der Sonderabsdrreibungen nadr § 7 a EStG
und der Hälfte der Sonderabsöreibungen auf geringwertige
Wirtsöaftsgüter dar. Diese Abgrenzung erfolgte, um den
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verbraudrsbedingrten AbsÖreibungen mägliöst nahezukom-
men. AbsÖreibungen auf Aulagen, die niÖt dem Betriebs-
zwe&, dienen, waren ausgenommen. Die Absdrreibungen auf
das eigene Gebäude waren aber nur mit dem Teil zu berü&-
sidrtigen, mit dem das Gebäude dem Betrieb dient.

, Zu deu Zinsen f ür Fremdkapital redrnen bei den
Unternehmungen in eigenen Räumen auö die Hypotheken-
zinsen. Die darin enthaltenen Zinsen auf UmstellungsgruDd-
söulden werden gesondert aufgeführt. Kalkulatorisdre
Eigenkapitalzinsen wurden niöt erfragt. Sie bilden, wie
nodr zu zeigen sein wird, einen Bestandteil des Betriebs-
ergebnisses,

Die Sonstigen Kosten, die leider nidrt aufgegliedert
werden konnten, enthalten als Restposten eine Reihe ganz
versdriedener Kostenarten. Zu ihnen gehören Abgaben und
Pfliütbeiträge, Haushaltungskosten wie Wäs&ereinigung
und Haushaltartikel - soweit sie im Betrieb verbraudrt
werden -, die Kosten für Versiöerung und Bewadrung,
Bürobedarf, Porto, Telegrramm-, Fernspreö- und Postsdredc-
gebühren, W'erbung, Reise und Fahrzeughaltung (von diesen
nur die sädrlidren Betriebskosten). Hierzu kommen in
mandren Zweigen des Gaststättengewerbes die widrtigen
Kosten. für die Gästeunterhaltung (ZeitungeD und Zeit-
söriften für Gäste, Radio- und Fernsehapparate, Musik-
und Glüdcsspielautomaten sowie musikali§Oe utrd künst-
lericöe Darbietungen, sofern hierfür nidrt festangestellte
Kräfte iu Anspruö genommen werden), ferner die Auf-
wendungen für Blumen und die säölidren Kosten der
Gartenpflege.

Die Differenz zwisdren dem r{'irtsöaftli&en Umsatz und
der Kostensumme (einsdrl. Wareneinsatz) ergibt das aus-
gewiesene Betriebsergebnis, das dem Gewinn aus
Gewerbebetrieb im steuerreötliöen Sinne sehr nahekommt
und sidr von diesem in der HauptsaÖe durö die Nidrt-
berüd<sidrtigung der steuerliöen Sonderabsöreibungen und
der Hälfte der Sonderabsdrreibungeu auf geringwertige
Wirtsdraftsgiiter untersdreidet, Das darin enthaltene Entgelt
für die Tätigkeit des Inhabers und seiner Familienange-
hörigen in der Unternehmung war im Erhebungsbogen in
angemessetrer Höhe anzugeben, soweit es siö um Einzel-
firmen und Personengesellsdraften handelt. Als angemessen
galt dabei die Höhe des durösdmittliÖen Gehalts eines
Angestellten mit entspreÖender Tätigkeit in einer Unter-
nehrnung gleiöen Standortes, des gleidren Gesöäftszweiges
und gleidrer Bedeutung. Soweit es siö um mithelfende
Familienangehörige handelt, waren kalkulatorisöe Entgelte
nur einzusetzen, wenn sie in keinem Lohn- oder Lehrver-
hältnis standen,

Das kalkulatorisdre Entgelt für den in der Unternehmung
tätigen Inhaber (das das Unternehmerrisiko nidrt ein-
söließt) und für seine mithelfenden Familienangehörigen
wird in der Tabelle 2 aus dem Betriebsergebnis ausge-
gliedert, um deutlidr zu maöen, weldren Anteil es daran
hat.

Zieht man vom Betriebsergebnis das kalkulatorisdre Ent-
gelt für die Tätigkeit des Inhabers und seiner mithelfenden
,Familienangehörigen ab, so ergibt siö als Rest der Betrag,
der die Zinseu für das Eigenkapital und den eigentlidren
Unternehmergewinn darstellt.

Am Söluß der Tabelle 2 werden die Sonderabsüreibun-
gen gemäß § 7 a EStG, die nidrt, und der volle Betrag der

Sonderabgöreibhngen für geringwertige Wrtsdaftsgüter,
die nur zur Hälfte zu den Kosten geredmet worden sind,
ausgewiesen.

3. BesÖälttgte urd Personalkosten 1950
Je Unternehmung

Zunäöst wird in der Tabelle3 die Personalstiuktur
der erfaßten Unternehmungen dargestellt, wobel die dauernd
stundenweise und halbtags Beschäftigten ausgegliedert sind,
Es wird hierzu auf die vorstehend zur Tabelle 1 gemadrten
Ausführungen zu den Besöäftigten verwiesen. Die ebenfalls
ausgewiesene Zahl der Besdräftigten am 13.9.1950 (Stiötag
der Arbeitsstättenzählung 1950) wurde lediglidr zu Ver-
gleirfi szwe*,en erf ragt.

Außerdem werden in Tabelle 3 die.Personalkosten
nodrmals aufgeführt und zu den Lohn- bzw. Gehalts-
empfängern in Beziehung gesetzt. Die in DM ausgewiesenen
Löhne, Gehälter und sozialen Aufwendungeu stellen Durdr-
sdrnittswerte für die erfaßteu Unternehmungen in den ein-
zelnen Fadrzweigen bzw, Größenklassen dar. Bei den Ge-
hliltern je Gehaltsempfänger ist zu beadrten, daß hier zu
den Gehaltsempfängern audr die Lehrlinge geredrnet
wurden,

Im übrigen ist bei der Verwertung der Angaben über die
Löhne und Gehälter je Lohn- bzw, Gehaltsempfänger zu
berüdrsiötigen, daß in der Gesamtzahl der Besdräftigten
audr die dauernd stundenweise oder halbtags Besöäftigten
enthalten sind. Diese Arbeitskräfte fallen besonders in den
unteren Größenklassen oft stark ins Gewidrt. Zur Dauer
ihrer täglidren Besüäftigung wurden Fragen nidrt gestellt.
Es sdreint siö oft um für kurze Zeit Besöäftigte zu handeln,
denn die erreöneten Löhne je Lohnempfänger sind zum Teil
sehr gering. Da audr mit ungenauen Angaben geredrnet
werden muß, wurden sie für die unteren Größenklassen
überhaupt niöt in die Tabelle aufgenommen.

4. Posten des Jahresabsdlusses sowie Kapazität
und Kapazltätsausnutzung 1950 Je Unternehmung

In der Tabelle 4 werden zunädrst einige Posten (Waren-
bestände, Forderungen und Verbindlidrkeiten auf Grund
von Warenlieferungen und Leistungen) aus der Sölußbilanz
ftir das Jahr 1950, wiederum im Durdrsdrnitt der auf die
einzelnen Größenklassen entfallenden Unternehmungen aus-
gewiesen. Sie gehen auf die Einkommen- bzw, Körper-
sdtaf tsteuerbilanz zurüd<.

Unter »Kapazität und Kapazitätsausnutzung«
wird zunäöst die Anzahl der Sitzplätze in der Gaststätte
sowie die Anzahl der Fremdenzimmer und Fremdenbetten
im Dur&sönitt je Unternehmung ausgewiesen. Bei den
Sitzplätzen erfolgrt eine Alsgliederung der Plätze im Freien,
wobei zu beaÖten lst, daß die Grenze zwisdren den Sitz-
plätzen in gededrten Räumen und den Sitzplätzen im Freien
flüssig und besonders die Zahl der Sitzplätze im Freien
sÖwer abgrenzbar ist. Bei den aufgeführten Fremden-
zimmern und Fremdenbetten handelt es sidr um die für die
Unterbringung von Gästen verfügbaren Zimmer und Betten.
BesöIagaahmte und sonstige zwed(entfremdete Zimmer
und Reservebettetr wareD dabei niöt zu berüdrsidrtigen.

Am Söluß der Tabelle 4 folgen Angaben über die Anzahl
der Fremdenübernaötungen und Fremdenankünfte.

.-r,'-r- .. 1 ," ,-
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III. Die betriebswlrtsdraftltcüe Struktur des Gaststätten-
und Beherbergungsgewerbes

Allgemeines
Wie bereits ausgeführt wurde, ist die Erhebung für das

Jahr 1950 durdrgeführt worden. Da seitdem wesentliöe
Anderungen sowohl bei den Erlösen als audt bei den einzel-
nen Kostenarten eingetreten sind und sidt audr das Ver-
hältnis von Kosten und Erlösen versdroben hat, können aus
den Ergebnissen Schlüsse auf die Gegenwart uidrt
ohne weiteres gezogen werden. WilI man die Ergebnisse
zur Beurteilung aktueller wirtsöaftliöer Fragen heran.
ziehen, muß man die Entwidclung seit 1950 entspredrend
berüdrsidrtigen.

Die betrieblidre Struktur des Gaststätten- und Beherber-
gungsgewerbes ist wie in den anderen Wirtsdraftsbereiöen
je nach den von den Unternehmungen ausgeübten Funk-
tionen sehr unterschiedlich. Diese sind im gesamten Gast-
stätte[- und Beherbergungsgewerbe in starkem Maße durdr
Dienstleistungen gekennzeiönet, die in ganz untersdtied-
liöer Weise mit dem Umsatz von Waren (in der Haupt-
sadre Getränken und Speisen, die zum größten Teil selbst
zubereitet werden) und der Vermietung von Raum ver-
quid<t sind.

Allen Unternehmungen des Gaststätten- und Beherber-
gungsgewerbes ist gemeinsam, daß sie außer den Umsätzen
an Getränken und §peisen audr noö - wenn audr in unter-
schiedliöem Maße - Umsätze an sonstigen Waren erzielen,
die ganz ähnlidr wie im Einzelhandel umgesetzt werden.
Es handelt siö dabei in erster Linie um Tabakwaren,
Schokolade, Gebä&, ferner um Ansidrtskarten, Reise-
andenken, Zeitungen, Zeitschriften u. a. mehr. Diese Waren
werden teils über den Schanktisch, teils in besonderen Ver-
kaufsständen verkauft, Auch der Absatz von Getränken
über die Straße ist von einer gewissen Bedeutung.

Im eigentlidren Beherbergungsgewerbe spielen neben dem
Beherbergungsumsatz je naö der Art der Unter-
nehmung Dienstleistungen versdriedener Art und in der
Regel audr Verpflegungsleisturigen (vom Frühstüdc bis zur
vollen Verpflegung) eine widrtige Rolle, Die Verpflegungs-
leistungen werden nidrt nur von den Logiergästen in An-
spruch genommen, sondern auch von den Besudrern der
Gaststätte, die vielfaö mit dem Beherbergungsbetrieb ver-
bunden ist.

Im Gaststättengewerbe (ohne Beherbergungsleistungen)
liegt das Sdrwergewicht bei der Bewirtung der Gäste,
bei der der'Warenumsatz mit Leistungen versdriedener Art
(von der Zubereitung der Speisen und Getränke und der
Gästebedienung bis zur Gästeunterhaltung) Hand in Hand
geht. Dabei darf nidrt übersehen werden, daß audr die Aus-
stattung und die Pflege der Räume einen wesentlidren Teil
der für die Gaswirtsdraften drarakteristisdren Betriebslei-
stung darstellen. In den einfacheren Gaststätten fallen die
Dienstleistungen aller Art in der Regel weniger ins Gewidrt
als in den Gaststätten ersten Ranges,

Das gilt audr für die große Masse derBahnhofswirtsdraften
und Kantinen, bei denen z. B. Gästeunterhaltung durdr musi-
kalisdre Darbietungen usw. nur ausnahmsweise in Betradtt
kommt und bei denen sich audr die Ausstattung der Räume
vielfadr in bescheidenen Grenzen hält. Die mit der Bewir-
tung der Gäste verbundenen Dienstleistungen gehen hier im
allgemeinen über die üblidre Bedienung am Tisdr nidrt hin-
aus. In zahlreidren Betrieben dieser Art ist sogar Selbst-
bedienung der Gäste üblidr, und außerdem erzielen sie in
beträdrtlichem Umfange Umsätze im Einzelhandel, d. h. sie
verkaufen Waren, die über das bei der Masse der Sdrank-
und Speisewirtsdraften vorherrsdrende Sortiment (Tabak-
und Süßwaren) oft weit hinausgehen, Diese Waren werden
zum großen Teil niöt in der Gaststätte selbst verzehrt, So

befassen Siö die Bahnhofswirtsdraften zumTeil mrt der Ver-
sorgung der Reisenden mit Reiseproviant, der niöt nur in
der Bahnhofswirtsdraft selbst, sondern auctr in Kiosken und
auf den Bahnsteigen verkauft wird.

Die Kantinen unterhalten oft ein Sortiment, das dem-
jenigen des Lebensmittel- oder Gemisctrtwarenhandels zwar
nidrt voll, aber dodr auf bestimmten Gebieten weitgehend
entspriÖt. Bei ihnen steht der Umsatz im Einzelhandel zu-
weilen so stark im Vordergrund, daß sidr manöe der erfaß-
ten Unternehmungen als »Ladenbetrieb« bezeiönen und Sitz-
plätze überhaupt nicht ausweisen. Bei der Mehrzahl der er-
faßten Kantinen liegt der SÖwerpunkt des Umsatzes aber
in der Versorgung der Belegsdraft von größeren Betrieben
mit einer Mittagsmahlzeit. Die Bedingungen, unter denen sie
arbeiten, sind von Fall zu FaIl redrt verschieden. Zum Teil
zahlen sie Padrt oder Miete, während ihnen in anderen
Fällen der Betrieb, dessen Belegsdraft sie versorgen, die Be-
triebsräume und -einridrtungen kostenlos zur Verfügung
stellt und darüber hinaus oft auö die Instandhaltungs- und
Energiekosten trägt oder Zusdrüsse zahlt.

Audr die Kaffeehäuser, Bars und Tanzlokale stellen eine
Zusammenfassung sehr versdriedenartiger Unternehmungen
in einer Wirtschaftsklasse dar, Unter den von der Kosten-
strukturerhebung erfaßten Unternehmungen dürften die
Kaffeehäuser überwiegen, die sidr von den übrigen Gast-
stätten vor allem dadurch abheben, daß sie zwar niöt aus-
sdtließlidr, aber dodr überwiegend Kaffee aussdrenken und
ihre Gäste mit - häufig in eigener Konditorei hergestell-
tem-Gebäd< versorgenl). DerUmsatz von nidrt selbst her-
gestellten Süßwaren im Einzelhandel ist hier oft beträcht-
Iich, Daneben spielt in zahlreidren Kaffeehäusern die
Gästeunterhaltung als typisdre Dienstleistung eine
wesentlidre, von FaII zu Fall aber sehr untersdriedlidre Rolle.

Bei den Trinkhallen, Eisdielen und Speisewirtsdraften ohne
Aussdrank alkoholisdrer Getränke handelt es sictr wiederum
um eine wenig homogene Klasse, die in ihren Funktionen,
soweit die Trinkhallen und Eisdielen in Betradrt kommen,
dem Einzelhandel stärker ähnelt als irgendeine andere
Gruppe des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes.

Im gesamten Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe ist
die Kostengestaltung weitgehend davon abhängig, ob der
Gesdräftsbetrieb sidr kontinuierliö abwidrelt oder nidrt. Je
nach dem Standort und der Art des Betriebs bestehen in
dieser Hinsidrt von Fall zu Fall große Untersdriede. Die
Saisonbetriebe sind vielfadr nur während der Saison, d. h. in
den sommerlidren oder winterliöen Reisemonaten geöffnet.
Von Saisonsdrwankungen werden aber audr die Unterneh-
men des Gaststättengewerbes betroffen, die nidrt ausgespro-
dtene Saisonbetriebe sind, und zwar in besonderem Maße,
wenn sie von dem Durdrgangsreiseverkehr berührt werden.
Zu den Saisonsdrwankungen kommen oft ein sehr unter-
sdriedlidrer Gesdräftsbetrieb während der Wodre (Höhepunkt
in der Regel am Wodrenende) und Sdrwankungen im Laufe
des Tages (Höhepunkte um die Mittagszeit und abends, bei
den Kaffeehäusern audr nachmittags). Audr Witterungsein-
flüsse sowie Sonderveranstaltungen, wie Messen, Tagungen,
Sportveranstaltungen u, dgl., spielen eine widrtige Rolle. Bis
zu einem gewissen Grade können derartige Sdrwankungen
durdt entspreöende Dispositionen beim Personaleinsatz be-
rü&sidrtigt werden, aber die fixen Kosten fallen, insbesou-
dere soweit sie anlagebedingt sind, auö in den Perioden an,
in denen der Gesdräftsbetrieb sdrwaö ist oder völlig ruht.

Die Bahahofswirtsdaften, deren Gescträftsbetrieb stark von
den Fahrplänen beeinflußt wird, sind in der Lage, die Tages-

r) Vgl. hiern audr die Ergebnisse der Koltenrtrukturerhebung für. die
Konditoreien mit Caf6 in Statrstik der Bundesrcpubllk Dcutsöland, 8. a9,
Heft 2 (Handwerk).
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zeiten, in denen wenig oder gar keiue Gäste erwartet wer-
den können, besser zu übersehen als die meisten übrigen
Sdrank- und Speisewirtsdraften. Höhepunkte des Gesüäfts-
betriebs erleben sie ebenso wie diese am WoÖenende, in
den Reiseperioden und bei Sonderveranstaltungen, Noch
günstiger liegen die VerhäItnisse bei den Kantinen, bei denen
die Stunden des Gesdräftsbetriebs von vornherein festliegen
und die audr den Umfaltg der Nadrfrage im voraus ziemlidr
genau übersehen und entspreöend disponieren können.

l. Steuerlicher Umsatz 1949 und 1950 sowie wirt-
sdraltlicher Umsatz lg50

Die Angaben über den steuerlichen Umsatz der er-
faßfen Unternehmungen in der Tabelle 1 geben eine Vor-
stellung von der Umsatzentwi&lung im Gaststätten- und
Beherbergnrngsgewerbe von 1949 zu 1950,

Da Barzahlung vorherrsöt, ergeben sidr zwisdren dem
steuerlidren und dem wirtschaftlichen Umsatz 1950,
der - wie oben ausgeführt - dem lVert der Lieferungen
und Leistungen einsdrließlidr Eigenverbrauctr im Gesdräifts-
jahr 1950 entspridrt, keine nennenswerten Abweidrungen.

Wie in anderen Wirtsdraftsbereiden, zeigt siö audr im
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe die Tendenz, daß
der wirtschaftliche Umsatz je in der Unter-
nehmung beschäftigte Person mit zunehmender
Größenklasse steigt. Das beruht zum Teil darauf, daß in
den oberen Größenklassen auf die Ausstattung der Betriebs-
räume, die Qualität der Speisen und Getränke, die Be-
dienung und die Gästeunterhaltung besonderer Wert gelegt
zu werden pflegt, was höhere Preise zur Folge hat. Es muß
darauf hingewiesen werden, daß diese Kopfquoten etwas
problematisdr sind, weil bei ihrer Erredrnung auf die unter-
süiedlidre Leistung der Besdtäftigten keine Rüdrsiöt ge-
nommen werden konnte, In den unteren und mittleren
Größenklassen sind häufig mehr mithelfende Familien-
angehörige im VerhäItnis zur Gesamtzahl der Besdtäftigten
tätig als in den oberen Größenklassen. Hinzu kommt, daß
audr die dauernd stundenweise oder halbtags Besdtäftigten
hierbei voll gezählt worden sind, Immerhin deuten die
Kopfquoten auf gewisse Untersdriede der Betriebsstruk-.
tur hin.

In der untersten Größenklasse der Hotels und Gasthöfe
liegt die Kopfquote zwisctren 4441DM und 4845DM, da-
gegen in der obersten Größenklasse (250 000 DM und mehr)
zwischen 12 650 DM und rd. 13 000 DM. Ahnlidre Unter-
schiede zwischen kleinen und großen Unternehmungen
zeigen sidr audr bei den anderen Zweigen.

Vergleidrt man die Kopfguoten innerhalb des Beherber-
gungsgewerbes miteinander, so zeigen sidr erheblidte
Untersdriede. In der Größenklasse 20 000 DM bis 50 000 DM
liegt die Kopfquote bei den Hotels und Gasthöfen bei
9000 DM oder leidrt darüber, während sie in der gleidten
Größenklasse bei den Fremdenheimen und Pensionen und
bei den Hospizen usw. etwa 6500 DM beträgt. Diese Unter-
sdriede sind hauptsächlidr durch den unters&iedlidten An-
teil des Veipflegungsumsatzes am Gesamtumsatz zu er-
klären,

Innerhalb des Gaststättengewerbes sind die UntersÖiede
noch größer. So betragen die Kopfquoten z. B. in der
Größenklasse 20 000 DM bis 50 000 DM bei den Kaffee-
häusern usw. rd. 8700 DM, bei den Schank- und Speisewirt-
schaften zwisdren rd. 10 400 DM und 12 300 DM und erreidren
bei den Bahnhofswirtschaften rd. 15 500 DM, Bei den Bahn-
hofswirtsdraften kommt der verhäItnismäßig sdtnelle Platz-
we&sel der Gäste, die Möglidrkeit, die Personalstärke gut
auf die Nadfrage abzustimmen, ferner der Umsatz von
Reiseproviant usw. deutliö in der Kopfquote zum Ausdru&.
Der hödrste Umsatz je Besdräftigten ergibt sidt für die
Trinkhallen, Eisdielen usw,, in der obersten Größenklasse
(100 000 DM und mehr) mit fast 30 600 DM. Dieser hohe Wert
ist.darauf zurüdczuführen, daß hier der Gbsdräftsbetrieb
dem Einzelhandel sehr ähnelt,

Bei der Aufgliederung des wirtsdlaftlidren Umsatzes fällt
der geringe Anteil des Beherbergungsumsatzes in
den unteren Größenklassen der Hotels und Gasthöfe auf.
Aber audr in den höheren Größenklassen geht der Umsatz
aus Beherbergung niöt über 25 vH des Gesamtumsatzes
hinaus, während für die Fremdenheime und Pensionen der
Anteil zwisüet 71,4 vH in der uuteren und 27,8 vH in der
vorletzten Größenklasse sdrwankt. Dies ist im Wesen des
Fremdenheims bzw. der Pension begründet, von denen ins-
besondere die kleineren Unternehmungen ihren Gästen in
der Regel wohl Frühstü&, aber keine sonstigen Mahlzeiten
bieten und im allgemeinen im Gegensatz zu den Gasthöfen
keine Gaststätte für sonstiges Publikum unterhalten, Be-
stätigt wird diese Aussage durch die in Tabelle 4 ausgewie-
sene durchsönittlidre Anzahl der Gaststättensitzplätze. Auch
bei den Hospizen, Erholungs- und Ferienheimen ist der An-
teil des Beherbergungsumsatzes größer als bei den Hotels
und Gasthöfen.

Der Umsatz aus Verpflegung, zu dem audr der
Umsatz von Tabak- und Süßwaren usw. rectnet, dominiert
naturgemäß im eigentlichen Gaststättengewerbe, Sein Anteil
verringert sidr im allgemeinen mit steigender Größenklasse,
da der Anteil des Bedienungsgeldes von Größenklasse
zu Größenklasse zumeist ansteigt und vielfadr audr der
sonstige Umsatz und der Umsatz aus Neben-
betrieben eine mit der Größenklasse steigende Tendenz
hat. So liegt bei den Söank- und Speisewirtsöaften der
ermittelte Verpflegungsumsatz in der untersten Größen-
klasse zwisdren 98,7 und 99,9 vH des wirtschaftlichen Um-
satzes und in der obersten Größenklasse zwisdten 84,6 und
89,2 vH, während das Bedienungsgeld von der untersten bis
zur obersten Größenklasse von 0 bis 7,4 vH ansteigt. Der
niedrigste Wert des sonstigen Umsatzes einsdtließlidt des
Umsatzes aus Nebenbetrieben beträgt 0,1 vH in der Größen-
klasse bis 6000 DM und der hööste in der obersten Größen-
klasse 8,7 vH.

Es ist in der Funktion der Kantinen sowie der Trinkhallen,
Eisdielen usw. begründet, daß das Bedienungsgeld in diesen
Fachzweigen eine untergeordnete Ro1le spielt.

2. Wareneingang, Kosten und Betriebsergebnis 1950

le Unternehmung
Im Beherbergungsgewerbe zeigen sidr im Anteil des

lAIa r e n e i n s a t z e s am wirtschaftlidren Umsatz erheblidte
Untersdriede nicht nur von Größenklasse zu Größenklasse,
sondern audr von Zweig zrt Zweig. Diese Untersdtiede sind
wiederum eine Folge der verschiedenen Funktionen, die
vor allem in einem untersdriedlidten Anteil des Ver-
pflegungsumsatzes am Gesamtumsatz sowie untersdried-
lidren Kosten für Ausstattung, für Gästeunterhaltung usw.
zum Ausdrudr kommen.

Während der Wareneinsatz in der untersten Größenklasse
bei den Hotels und Gasthöfen um 70 vH des wirtsdraftlichen
Umsatzes söwankt, bewegt er sich in der obersten Größen-
klasse (250 000 DM und mehr) zwisdren rd. 34 und 44 vH.
Sieht man bei den Hospizen, Erholungs- und Ferienheimen
von der söwa$ besetzten unteren Größenklasse ab, so
zeigt siö auÖ hier ein Rüdcgang des Anteils des 'Waren-
einsatzes mit zunehmender Größenklasse, jedoö ist der
'Wareneinsatz in den gleidren Umsatzgrößenklassen ge-
ringer als bei den Hotels und Gasthöfen. Bei den Fremden-
heimen und Pensionen der untersten Größenklasse, bei
denen der Beherbergungsumsatz 7 1,4 vH des wirtsdtaftlidten
Umsatzes beträgt, ergibt sidr ein sehr geringer Anteil des
'Wareneinsatzes (l7,0vH). In der Größenklasse 50000DM
bis 100000DM erreiÖt er hier seinen höösten Wert mit
43,3 vH.

Audr im eigentlidren Gaststättengewerbe zeigt sidt im
allgemeinen eine fallende Tendenz für das VerhäItnis des
\Ä/areneinsatzes zum wirtsdraftlichen Umsatz, wenn man die
ermittelten Anteile von Größenklasse zu Größenklasse be-
tradrtet. Das geht offenbar darauf zurüdr, daß die größeren
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Unternehmungen in {er Regel besser ausgestattet sind und
mehr Aufwendungen für Bedienung, Gästeunterhaltung
u. dgl. haben als die kleineren. Bei den Sdrank- und Speise-
wirtsdraften beträgt in der obersten Größenklasse der
durdrschnittlidte Wareneinsatz rd. 51 bis 54 vH des wirt-
schaftlidren Umsatzes, in der untersten Größenklasse aber
rd. 70 bis 75 vH. Bei den Bahnhofswirtsöaften ist das Bild
ähnliü.

Für die Kantinen ergibt sidr, wenn man von der untersten
Größenklasse absieht, ein durchsdrnittlidrer Wareneinsatz
von rd. 75 vH des wirtsdraftlidren Umsatzes. Der relativ
hohe Anteil erklärt siö u. a. aus der Tatsaöe, daß in vielen
FäIlen der Betrieb, dessen Belegsdraft durö die Kantine
versorgt wird, einen Teil der sonstigen Kosten trägt. Ferner
ist bei den Kantinen und den Trinkhallen, Eisdielen usw. in
diesem Zusammenhang nodrmals zu erwähnen, daß sie in
ihrer Funktion dem Einzelhandel zum Teil ähneln und daß
hier die im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe typi-
süen Dienstleistungen weniger ins Gewidrt fallen als in den
anderen Faözweigen.

Relativ niedrig ist auö der Anteil des Wareneinsatzes
am wirtsdraftlichen Umsatz bei den Kaffeehäusern, Bars uud
Tanzlokalen, wo er in der obersten Größenklasse nur rd.
42 vH ausmadrt. Dies dürfte zum Teil darauf zurüdczuführen
sein, daß hier die Getränke (Kaffee, Tee usw.) in der
Hauptsadre und vielfaÖ audr das Gebädr dazu selbst her-
gestellt werden. Natürlidr wirken siö dabei audr die hier
oft besonders hohen Aufwendungen für die Gästeunterhal-
tung (Zeitungen, Zeitsdrriften, Radio- und Fernsehapparate,
Musikautomaten, musikalisdre und künstlerisdre Darbietun-
gen) aus.

Die Umschlagshäufigkeit des Warenlagers
läßt erkennen, daß sich der'Warenumsdrlag im Gaststätten-
und Beherbergungsgewerbe versdrieden sdnell vollzieht,
und zwar niÖt nur von Fadrzweig zu Faözweig, sondern
auch von Größenklasse zu Größenklasse. Im allgemeinen
werden die hödtsten Umsdrlagziffern bei den kleineren
Unternehmungen ermittelt. Die größeren Unternehmungetrr
die den vielfäItigen Ansprüdren ihrer Kundsdraft Reönung
tragen müssen, benötigen ein größeres und reidrhaltigeres
Warenlager. Die zum Teil höheren Ziffern für die Fremden-
heime und Pensionen beruhen auf dem gegenüber den
Hotels und Gasthöfen geringeren Anteil des Verpflegungs-
umsatzes in den unteren Größenklassen. Bei der Verwen-
dung der Zahlen ist zu berüd<sidrtigen, daß sidr in fast allen
Faduweigen unter den erfaßten Unternehmungen auö
soldre beflnden, deren Saison im Sommer liegt und deren
Warenbestände daher am Jahresende gering sind.

Personalkosten treten bei den erfaßten kleinen
Sdrank- und Speisewirtsdraften überhaupt nidrt auf, weil
bei ihnen alle anfallenden Arbeiten von dem In-haber selbst
und den mithelfenden Familienangehörigen geleistet werden,
Mit steigender Größe der Betriebe wird in zunehmendem
Maße fremdes Personal besdräftigt, so daß der Anteil der
Personalkosten am wirtsdraftlidren Umsatz von Größen-
klasse zu Größenklasse ansteigt, In der Größenklasse
250000DM und mehr liegt er zwisöen 17,3 und l9,4vH.
Bei den Kaffeehäusern usw. wird in dieser Größenklasse so-
gar ein Anteil von 2l,8vH erreiÖt, Demgegenüber sind die
Personalkosten bei den Bahnhofswirtsdraften, den Kantinen,
vor allem aber bei den Trinkhallen, Eisdielen usw. in den
oberen Größenklassen wesentliö geringer. Bei den letzteren
betragen sie in der Größenklasse 100 000 DM und mehr nur
4,3 vH, da hier der Umsatz vielfadr ohne besonderes Be-
dienungspersonal über den LadentisÖ erfolgt und sorstige
Dienstleistungen Dur eine geringe Rolle spielen. Bei den
Bahnhofswirtsöaften und Kantinen gelten ähnlidre Argnr-
mente. Es wurde auch söon darauf hingewieseD, daß in
diesen Fadrzweigen das Personal rationeller eiDgesetzt
werden kann als in dem sonstigen Gaststättengewerbe.

zeigt in den versÖiedenen Größenklasseo erhebliÖe Unter-
sdiede. Bei den Hotels und Gasthöfen iu eigenen Räumen
steigt er z. B, von 3,8 auf 23,2vH, Der etwas höhere Anteil
der Pergonalkosten bei den Hospizen, Erholungs- und Ferien-
heimen erklärt sidr u. a. aus dem gerinEeren Prozentsatz der
tätigen Inhaber und mithelfenden Familienangehörigen in
diesem FaÖzweig.

Betradrtet man Löhne und Gehälter einzeln, so er-
geben sidr ähnlidre Untersdriede, Der Anteil der Löhne ist
fast durdrweg höher als der der Gehälter. Die f r e i -
willigen sozialen Aufwendungen spielen nadr dem
Ergebnis der Erhebung im Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe im allgemeinen eine untergeordnete Rolle.

Wie sdron ausgeführt wurde, war nur bei den Hotels
und Gasthöfen sowie bei den Sdrank- und Speisewirt-
sdraften eine Aufgliederung in Unternehmungen, die über-
wiegend in eigenen Räumen betrieben werden, gepachtete
Unternehmungen und Unternehmungen in (überwiegend)
gemieteten Räumen mögliÖ, so daß für die beiden letzten
Gruppen ein Bild von der durÖsdrnittlidren Höhe der
Miete und der Pacht gegeben werden kann. Bei den
Unternehmungen in eigenen Räumen treten in geringem
Umfang audr Mieten oder Padrten auf, z. B. für fremde
Räume, die zur Unterbringung von Gästen oder Personal
dienen, ferner für Garagen, Parkplätze, Liegewiesen u. a,
Entspreöendes gilt audr für die Unternehmungen in ge-
mieteten Räumen bzw. für gepaötete Unternehmungen.
Es ergibt siö, daß die Miete für die erfaßten Hotels und
Gasthöfe in gemieteten Räumen zwisdren 4,9 und 7,6 vH
des wirtsdraftlidren Umsatzes liegt, während sie für die
gleiüe Gruppe der Sdrank- und Speisewirtsdraften nur 3,1
bis 5,7 vH ausmadrt. Ahnliö sind die Untersdriede für die
Padrtunternehmungen, für die bei den Hotels und Gast-
höfen im Durdrsdrnitt eine Padt von 5,6 bis 7,2 vH und
bei den Söank- und Speisernrirtsdraften eine , soldre von
4,4 bis 5,9 vH ermittelt wurde.

Bei den Bahnhofswirts&aften, die durdrweg gepadttet
sind, beträgt die Padrt 3,1 bis 6,1 vH des wirtsdraftliÖen
Umsatzes. In dieser Größenordnung bewegen siÖ auö die
ermittelten Padrtsätze für die Hospize, Erholungs- und
Ferienheime, doö ist bei diesen und den anderen im vor-
stehenden Absatz nidrt erörterten Zweigen zu beadrten,
daß es si& bei den für sie ausgewiesenen Miet- und Padrt-
kosten um Durdrsdrnittssätze für alle erfaßten Unterneh-
mungen handelt, gleiügüttig, ob sie in eigenen oder ge-
mieteten Räumen oder als gepadrtete Unternehmungen be-
trieben werden. In den relativ niedrigen Miet- und Paöt-
kosten der Kantinen drü&t siÖ die sdon erwähnte Tat-
sa&e aus, daß diese zum Teil weder Miete noÖ padrt
zahlen.

Die Kosten der Instandhaltung der betriebliÖ ge-
nutzten Gebäude und Gebäudeteile sowie der sonstigen A.u-
lagen fallen bei den Unternehmungen, die in eigenen
Räumen betrieben werden, natürlidr stärker ins Gewiöt
als bei den Padtunternehmungen und den Unternehmun-
gen in gemieteten Räumen. Außerdem spielen sie in dem
stark auf Raumnutzung eingestellten Beherbergungsgewerbe
eine größere Rolle als im eigentli&en Gaststättengewerbe.
Der höOste Anteil am Umsatz ist in der obersten Größen-
klasse der Fremdenheime und Pensionen (iusgesamt 8,9 vH
des wirtsÖaftlidren Umsatzes) zu verzeichnen, Bei den
Hospizen, Erholungs- und Feridnheimen beträgt er in den
unteren Größenklassen rd. 8,0 vH, Bei den Hotels und Gast-
höfen in eigenen Räumen erreiöt er bis zu 6,3 vH, Wenn
man von der obersten Größenklasse der Bahnhofswirt-
söaften absieht, sind die Instandhaltungskosten bei diesen
und den Kantinen am geringsten (unter 0,5vH). Es handelt
si& hier weitgehend um gepaÖtete Betriebe. Bei deu
Kantinen ist außerdem zu berü&,siötigen, daß ihnen
häufig die Instandhaltung der Betriebsräume und der
sonstigen Anlagen überhaupt nidrt zur Last fäIlt.

Im Beherbergungsgewerbe treten süon bei den kleinsten Auö die Energiekosten siud, am Umsatz gemessen,
Unternehnungen Personalkosten auf. Ihr Anteil an Umsatz im Beherbungsgewerbe vielfaö von größerer Bedeutung als
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im Gaststättengewerbe. Sie sind sowohl innerhalb' der
einzelaen Fadrzweige als audr von Zweig zu Zweig reÖt
untersdriedliÖ, was wiederum in den untersdriedliöen
Funktionen begründet ist. Die Kantinen verbraudren z.B.
r&esentliö weniger Strom für Beleuötungszwedre als die
anderen Faüzweige, da es sidt bei ihnen vorwiegend um
Tagesbetriebe handelt. Es kommt nodr hinzu, daB die
Unternehmung, deren BelegsÖaft sie versorgen, vielfaÖ
die Energiekosten selbst trägt. In der obersten Größen-
klasse maöen bei den Kautinen die Energiekosten nur
0,8 vH des wirtsdraftlichen Umsatzes aus, bei den Bahn-
hofswirtsöaften und den Kaffeehäusern aber 2,2vH, bei
den Süank- und SpeisewirtsÖaften 2,2 bis 2,5 vH, bei den
Hotels und Gasthöfen 3,3 bis 4,6 vH und bei den Fremden-
heimen upd Pensionen in den unteren Größenklassen, bei
denen das SöwergewiÖt des Umsatzes beim Beherber-
gungsumsatz liegt, sogar bis zu 9,7 vH des wirtsöaftliÖen
Umsatzes,

Bei den S'teuern handelt es siö lediglidr um die
Steuern, die im Hinblidr auf die Gewinnermittlung Kosten-
öarakter haben. Einsdrließliö der mit ihnen zusammen-
gefaßten Gebühren zeigen sie im allgemeinenr gemessen
am wirtsdraftlidren Umsatz, von der unteren bis zur oberen
Größenklasse eine steigende Tendenz, Sie betragen z, B. bei
den Hotels und Gasthöfen in gemieteten Räumen in der
untersten Größenklasse 3,6 vH und in der obersten 6,6 vH
des wirtsüaftlidren Umsatzes. Bei dem mit 3,6 vH ausge-
wiesenen Anteil handelt es siö um den niedrigsten im Be-
herbungsgewerbe. Hier wirkt siö einmal die Tatsadre aus,
daß in diesem Zweig Grundsteuer kaum auftritt und daß
die Getränkesteuer in der untersten Größenklasse durö-
s6aittlich nur 0,2 vH des Umsatzes beträgt, während sie
iu der obersten Größenklasse 2,9 vftr ausmadrt. Demgegen-
über ist in der untersten Größenklasse der Fremdenheime
und Pensionen die Grundsteuer mit 3,7 vH des Umsatzes
am höösten, da es si& bei den hier erfaßten Unterneh-
mungen überwiegend um solöe mit eigenen Grundstüdren
handelt. Dies ist - neben der abweidrenden Zusammen-
§etzung des Umsatzes (hoher Anteil des Beherbergungsum-
.satzes) - der hauptsädrliÖe Grund dafür, daß sidt für
diese Größenklassen die höösten steuerliöen Kosteu
(8 vH des wirtsÖaftlidren Umsatzes) innerhalb des Be-
herbungsgewerbes ergeben. Da der AussÖank von Ge-
tränkeu in den Hospizeu, Erholungs- und Ferienheimen so-
wie in den Fremdenheimen und Pensionen auö in den
oberen Größenklassen, im allgemeineu nur eine unterge-
ordnete Rolle spielt, liegt der Anteil der §s[vHnkssfgssl
in diesen Zweigen meistens uDter dem der Hotels und
Gasthöfe, dodr werden auö bei ihnen in der Größenklasse
100000DM und mehr Anteile von 0,8 bzw. 1,1 vH des wirt-
sdraftliüen Umsatzes erreiüt. Die Steuern und Gebühren

, insgesamt betragen hier 5,4 vH bzw. 6,0 vH,
Aluliöe Untersdriede sind audl beim eigentliöen Gast-

stättengewerbe zu verzeidmen. Das Fehlen der Grund-
steuer ist wiederum die Ursadte dafür, daß in den unter-
sten Größenklassen der Sdrank- und Speisewirtsöaften in
gemieteten Räumen und der Bahnhofswirtsöaften der An-
teil der Steuern einsöließlidt Gebühren insgesamt, am
wirtsdnftlidren Umsatz gemessen, nur 3,5 bzw. 3,3 vH aus-
DaOt. Dem steht in der obersteu Größenklasse dieser
Süank- und Speisewirtsöaften ein Anteil von insgesamt
7,6vH gegenüber, der von den Kaffeehäusern, Bars und
Tanzlokalen mit 9,0 vH in der obersten Größenklasse noÖ
übertroffen wird. Abgesehen von dem relativ hohen An-
teil der Gewerbesteuer (0,9 vH) wirken siö bei den Kaffee-
häusern usw. die besonders hohe Getränkesteuer (3,3 vH)
uld die sonstigen Steuern und Gebühren (1,6vH) aus, Unter
den letzteren, filr die ln dieser Klasse die höösten Anteile
ausgewiesen werden (zumeist 1,1 bis 2,OvH) dürfte dieVer-
gaügungssteuer überwiegen.

Bei deu Trinkhallen, Eisdielen usw. söwankt der Anteil
der Steuern einsöließIiö Gebühren uur zwischen 4,2 und
4,6 vH des wirtsöaftliöen Umsatzes. Auü die Kautineu

, bleten mit 3,7 bis 4,4 vH ein ziemlidr ausgegll&ene! Bild.

Bei deu Abscbreibungeu ist zunäüst daiaa zu cr-
imaerD, daß es siö dabei um die steuerlidren Absörei-
bungen auf das Anlagevermögen, jedoö aussdrließliö der
SonderabsÖreibungeD naö §7a EStG und der Hälfte der
Sonderabsdrreibungen für geringwertige Wirtsdtaftsgüter
handelt, Es zeigt sidt, daß die Unternehmungen im Be-
herbungsgewerbe hierbei im allgemeinen auf höhere Ab-
sdreibungen im Verhältnis zum wirtsöaftlidren Umsatz
kommen als im Gaststättengewerbe. Bei deu Unternehmun-
gen in eigenen Räumen der Größenklasse 250000DM und
mehr betragen sie bei den Hotels und Gasthöfen 7,7 vH und
bei den Sdrank- und Speisewirtsdraften nur 3,3 vH. Dem-
gegenüber weisen die gepaüteten Unternehmungen in
diesen Faözweigeu geringe4e Anteile aus (bei den Hotels
und Gasthöfen 4,3 vH und bei den Söank- und Speise-
wirtsÖaften 1,8vH). Auö bei den Absöreibungen ist im
allgemeinen einAnstieg von den kleineren zu.den größeren,
in der Regel besser ausgestatteten Unternehmungen fest-
zustellen,

Bei den Fremdenheimen und Pensionen sind die Absdrrei-
bungen audr in den beiden unteren Größenklassen reÖt
hoö (,t,2 vH bzw. 4,4 vH). Sie steigen dann bis auf 8,6 vH
an, Da den Kantinen vielfaö die Räumliökeiten und An-
lagen unentgeltlidr zur Verfügung gestellt werden, ergeben
siö bei ihnen die geringsten Absöreibungen, Sie liegeD
hier zwisdren 0,2 vH und 0,7 vH des wirtsdraftlichen Um-
satzes.

Die Zinsen für Fremdkapital, zu denen bei den
Unternehmungen in eigeneu Räumen audr die Hypotheken-
zinsen redrnen, spielen - am wirtsdraftliöen Umsatz ge-
messen - im allgemqinen keine entsöeidende Rolle (unter
1,0vH). Eine etwas größere Bedeutung kommt ihnen nur
bei den Hotels und Gasthöfen in eigenen Räumen sowie bei
den Fremdenheimen und Pensionen zu,'r^ro sie in einzelnen
Größenklassen bis 2,7 vH ansteigen.

Die Sonstigen Kosten, die sich, wie sdron früher aus-
geführt wurde, aus einer großen ZahI versdriedenartiger
Posten (Abgaben und Beiträge, Haushaltungskosten, Ver-
sidrerungskosten, Bürobedarf, Porto, Gästeunterhaltung
u. a. m,) zusammensetzen, sind in ihrer Höhe beadrtlich, In
der Regel fallen sie bei den größeren, besser ausgestatte-
ten Unternehmungen stärker ins Gewicht als bei den
kleineren, Sie betragen z B. bei den Hotels und Gasthöfeu
in eigenen Räumen in der untersten Größenklasse 4,8 vH
und in der obersten 9,3 vH des wirtsdraftlidren Umsatzes,
während sie siö bei den Unternehmungen in gemieteten
Räumen zwisÖen 3,3vH und 1l,7vH bewegen. Bei den
SÖank- und Speisewirtsöaften liegen sie meist niedriger.
Bei den Unternehmungen dieses Zweiges in gemieteten
Räumen erreidren sie nur 2,5 vH bis 6,1 vH. Besonders ho&
sind sie bei den Fremdenheimen und Pensionen (8,3 vH
bis 12,4 vH) und den Hospizen, Erholungs- und Ferien-
heimen (6,3 vH bis 17,3 vH), aber auö bei den Kaffee-
häusern, Bars und Tanzlokalen, bei denen sie zwisöen
6,lvH uud 10,5vH liegen. §ie sind hier oft zum großen
Teil durö die Gästeunterhaltung verursaÖt. Bei den Bahn-
hofswirtsdraften (3,2 vH bis 4,6 vH) und den Kantinen
(2,2v}{ bis 3,2vH) sind sie wesentlidr geringer.

Das am SöluB der Tabelle ausgewiesene Betriebs-
ergebnis entspriÖt niöt dem Gewinn im betriebswirt-
sdraftli&en Sinne, söließt vielmehr das kalkulatorisöe
Unternehmerentgelt und das Entgelt für die im Betrieb mit-
helfenden Familienangehörigen, ferner die Zinsen für das
im Betrieb arbeitende Eigenkapital ein. Die besonders er-
fragten kalkulatorisöhen Entgelte werden als Teil
des Betriebsergebnisses ausgewiesen. Es zeigt sidr, daß sie
in den unteren und mittleren Größenklassen 1950 vielfadr
höher lagen als das Betriebsergebnis selbst. In diesen
Fällen konnte also ein Entgelt in der angegebenen Höhe
nidrt erwirtsöaftet werdeu. Da es sidr bei einem Teil der
erfaßten Unternehmungen, besonders in den oberenGrößen-
klassen, um Kapitalgesellsdlaften handelt, für die ein der-
artiges kalkulatorlsÖes Entgelt niöt ln BetraÖt Lommt, die
Berednungen aber auf sämtlldre Unteruehmungen ohne
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Rü&sidrt auf die Redrtsform erfolgte, haben die €rre&-
neten Unternehmerentgelte nur einen begrenzten Erkeunt-
niswert. Von einer Sonderberedrnung nur für die Einzel-
firmen und Personengesellsdraften mußte jedoÖ mit Rü&,-
sidrt auf die in manöen Größenklassen vorhandene geringe
Zahl der erfaßten Unternehmungen abgesehen werden.

3. Besüältlgte und Personalkosten
je Unternehmung

Die in der Tabelle3 dargestellte Personalstruktur
des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes zeigt, daß sidr
die besüäftigten Personen in den einzelnen Zweigen sehr
untersdriedlidr zusammensetzen. Inhaber und mithelfende
Familienangehörige sind in fast allen erfaßten Unterneh-
mungen tätig. Am niedrigsten ist ihre Zahl in den Hospizen,
Erholungs- und Ferienheimen. Es ist besonders bemerkens-
wert, daß in den unteren Größenklassen der Sdrank- und
Speisewirtsdraften zumeist kein fremdes personal besdräf-
tigt wird. Dagegen kommen im Beherbergungsgewerbe auchin den unteren Größenklassen Lohn- und meistens auch
Gehaltsempfänger, wenn audr in sehr geringer Anzahl,
vor. Der Anteil der Lohn- und Gehaltsempfänger steigt in
allen Fadrgruppen mit zunehmender Größenklasse. Im
Gegensatz zu anderen Wirtsöaftsbereidren (2. B. im Hand-
werk), bei denen die Lehrlinge eine wesenflidre Rolle in
den unteren Größenklassen spielen, treten sie in Gast-
stätten- und Beherbergungsgewerbe nur in den mitileren
und oberen Klassen auf.

Besonders niedrige Besüäftigtenzahlen ergeben siö bei
den Trinkhallen, Eisdielen usw., bei denen die Ware über-
wiegend ähnlidr wie im Einzelhandel vertrieben wird. Auö
fällt hier dasPersonal fürGästeunterhaltung im allgemeinen
fort, während es z. B. bei den größeren Kaffeehäusern zu-
weilen sehr wesentliö ist. Eine Aufgliederung der Be-
schäftigten nadr Küöen-, Haus-, Bedienungs-, Büropersonal
usw., die betriebswirtsdraftlidr aufsdrlußreidr gewesen
wäre, war leider nictrt mögliÖ.

Die weiter in Tabelle3 ausgewiesenen Löhne und Ge-hälter je Unternehmung stellen Durdtsdrnittsbeträge für
alle in der betreffenden Größenklasse erfaßten Unterneh-
mungen dar, gleidrgültig, ob bei ihnen im Einzelfall Lohn-
und Gehaltsempfänger vorhanden waren oder nidrt. Auf
die Problematik der erreöneten Löhne je Lohnempfänger
und Gehälter je Gehaltsempfänger wurde söon in TeiI II
hingewiesen. Die höüsten Beträge ersdreinen bei den
Kaffeehäusern, Bars und Tanzlokalen, nämlidr 3142 DM als
Lohn je Lohnempfänger und 39l2DM als Gehalt je Ge-
haltsempfänger in der obersten Größenklasse.

Die Aufgliederung der s o z i a I e n A u f w e n d u n g e n zeigt
erneut, daß die freiwilligen Aufwendungen dieser Art in
diesem Wirtsdraftsbereiö zumeist nur eine untergeordnete
Rolle spielen.

4. Posten des Jahresabschlusses sowie Kapazität
und Kapazitätsausnutzung 1950 je Unterehmung

Es war leider nidrt möglid, die Aktiva und passiva der
untersuchten Unternehmungen vollständig zu erfragen, so
daß nur Angaben über die Warenbestände, die Forderun-
gen und die Verbindlidrkeiten auf Grund von Warenliefe-
rungen und Leistungen vorliegen.

Wie die Tabelle 4 zeigt, sind die durösönitfliüen
Warenbestände im Gaststätten- und BeherberguDgs-
gewerbe redrt niedrig. So betragen sie, am wirtsdrafilidren
Umsatz gemessen, selbst in der obersten Größenklasse der
Hotels und Gasthöfe nur zwisdren 4,2 vH und 7,4 vH. Audr
die erfaßten Sdrank- und Speisewirtsdraften zeigen ein ähn-
liües Bild, da hier der Durdrsünitt in der obersten Größen-
klasse zwisdren 3,4 vH und 6,3 vH liegt. In den anderen
Zweigen sind sie nodr niedriger.

Die Forderungen bleiben in den meisteu Fällen unter
0,5 vH des wirtsÖaftliöen Umsatzes. Nur ganz vereinzelt

gehen sie über l,OvH hinaus. Bei den Hospizen, Erholungs-
und Ferienheimen erreiÖen sie in der Größenklasse 50 000
bis unter 100 000 DM 3,4 vH. Das dürfte als Sonderfall zu
werten sein.

Die Verbindlichkeiten auf Grund von Warenliefe-
rungen und Leistungen überragen versdriedentlidr die
Warenbestände. Der Hödrstwert mit durdrsönittliö 12,5 vH
des wirtsdraftlidren Umsatzes wurde in der obersten Größen-
klasse der Hotels und Gasthöfe in eigenen Räumen er-
mittelt.

In dem TeiI der TabeIIe 4, der sidr mit der Kapazität
und der Kapazitätsausnutzung befaßt, wird z!-
näöst für die erfaßten Unternehmungen die durdrsdrnitt-
lidre Anzahl der Sitzplätze in der Gaststätte insgesamt (in
gededrten Räumen und im Freien) und unter Ausgliederung
der Sitzplätze im Freien dargestellt. Soweit das Beher-
bergungsgewerbe in Betraöt kommt, ist deren Zahl in den
meisten Größenklassen der Fremdenheime und pensionen
wesentlidr geringer als bei den Hotels und Gasthöfen, diein der Regel mit einem allgemeinen Restaurant verbunden
sind, Bei den Fremdenheimen und pensionen und bei den
Hospizen, Erholungs- und Ferienheimen dienen die Restau-
rationsräume, soweit sie überhaupt vorhanden sind, in der
Regel nur der Verpflegung der Logiergäste.

Setzt man den Verpflegungsumsatz zu den Sitzplätzenin geded<ten Räumen in Beziehung, ergibt sidr folgendes
Bitd:

Verpflegungsumsatz je Sitzplatz in gededrten Räumen

r) Di* Zdrl i.t wcgcn ds schwrchcn Bcrctzungdicrcr GtÖßcnklrrsc i[ dcrKortuttuktushcbug bmadcn problcrotirch. -

Die Trinkhallen, Eisdielen usw, sind hierbei unberüdc-
siötigt geblieben, da ihr Umsatz zum großen Teil ohne In-
anspruönahme von Sitzplätzeu zustande kommt, so daß die
Relation Verpflegungsumsatz: Sitzplatz hier kaum einen
Sinn hat. Allerdings ist sie auö für die anderen Fadr-
zweige niöt unproblematisdr, da insbesondere ein Teil des
Umsatzes der Kantinen, Bahnhofswirtsdraften und audi der
übrigen Fadrzweige Einzelhandelsdrarakter trägt, während
andererseits die Verpflegung den Gästen der Fremdenheime
und Pensioneu häuflg, wie sdron erwähnt, nicht in besonde-
ren Restaurationsrtiumen verabfolgt wird.
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Betradrtet man die vorstehend zusammengestellten Er-
gebnisse mit den hiernaÖ gebotenen Einsöränkungen, so
werden in der obersten Größenklasse der Bahnhofswirt-
sdraften die hödrsten Verpflegungsumsätze je Sitzplatz er-
zielt. Es folgt die oberste Größenklasse der Hotels in ge'
mieteten Räumen. Aud die großen Sdrank- und Speise-
wirtsdraften in gemieteten Räumen zeigen beadttlidte Um-
sätze. Zusammenfassend läßt sidr sagen, daß der Ver-
pflegungsumsatz je Sitzplatz in geded<ten Räumen bei den
größeren Unternehmungen durÖweg höher ist als bei den
kleineren. Nur die Fremdenheime und Pensionen weidren
in dieser Hinsidrt aus den söon erwähnten Grüuden von
den übrigen Fachzweigen ab.

In den letzten Spalten der Tabelle 4 werden Angaben
über dre durdrsdrnittlidte Anzahl der Fremdenbetten,
Fremdenübernachtungen und Fremdenankünfte
gemadrt. Daraus ergibt siö u. a., daß die Fremdenheime
und Pensionen sowie die Hospize, Erholungs- und Ferien-
heime in den gleidren Umsatzgrößenklassen über eine
größere Zahl von Fremdenbetten verfügen als die Hotels
und Gasthöfe. Dies entspridrt dem eingangs erwähnten
höheren Anteil des Beherbergungsumsatzes am wirtsdtaft-
lidren Umsatz,

Aus den Angaben läßt sidr die Zahl der Fremdenüber-
nadrtungen je Fremdenbett erreÖnen.

Hiernadr wurden 1950 bei den Hotels und Gasthöfen nur
in der obersten Größenklasse mehr als 200 Fremdenüber-
nadrtungen je Fremdenbett erzielt' Dabei fällt die Gruppe
der Unternehmungen in gemieteten Räumen, in der aller-

Fremdenübernaütungen je Fremdenbett

dings in dieser Größenklassd nur'4 Untertrehnungea er'
faßt wurden, mit 181 Ubernadrtungea etwas aus dem
Rahmeir.

Mit fallenderGrößenklasse geht die Zahl derUbernadttun-
gen je Fremdenbett in der Regel zurüd<, woraus gesdrlossen
werden kann, daß die größeren Beherbergungsunterneh-
mungen ihre Kapazität im allgemeinen besser ausnutzen als
die kleineren. Das gilt allerdings nidrt ohne Ausnahme. Bei
den Hotels und Gasthöfen in gemieteten Räumen liegt die
Zahl der Fremdenübernaötungen je Fremdenbett mit 200
in der Größenklasse 50000DM bis unter 100000DM am
höösten, und bei den Fremdenheimen und Pensionen liegt
der Höhepunkt (161 Ubernadrtungen) in der Größenklasse
20 O0O DM bis 50 000 DM. Bemerkenswert ist, daß die
Hospize, Erholungs- und Ferienheime in der obersten
Größenklasse auf eine Zahl von 260 Fremdenübernadttun-
gen je Fremdenbett kommen. Dies dürfte u. a. darauf zurüdc-
zuführen sein, daß dieUnternehmungen diesesZweiges auö
außerhalb der Saison Gäste beherbergen, die von Organisa-
tionen, Krankenkassen, Versiöerungsanstalten und Be-
trieben - oft auf Grund langfristiger Verträge - unter-
gebra6t werden.

Uber die dur&sönittliöe Aufenthaltsdauer der
Gäste gibt die folgende Tabelle Auskunft:

Duröschnittli&e Aufenthaltsdauer der Gäste

Danadr ist die durdrschnittlidre Aufenthaltsdauer in den
Hotels und Gasthöfen nicht. sehr untersdriedliö' Sie liegt
zwisdren 1,2 und 2,3Tagen. Bei den Fremdenheimen und
Pensionen und den Hospizen, Erholungs- und Ferien-
heimen erhöht sich die Aufenthaltsdauer dagegen bis zu
10 Tagen.

6 bisuts
20

20 bir | 50 bis loo bi!untuluntaluntet50 ltoolzso
250 und
mcbr

IJmsetzgrößcnklrsre in 1000 DM

bis
utcr 6

Hotcls ud Gmthöfc
Untetnchmmgcn in

cigooRÄucn..
gcpschtetc Untq-

nchmugur...,..
llntemchmungcn in

gmictctcn Riu-
mcn....

Ftcmdenhcine ud
Puioncn......

Brholungr-
Fericnheilüc

Horpizc'ud

16

38

I

34

I

75

98

t73

161

189

t2L

124

200

t21

t22 260
I

103 t2

202

2t5

181

l,t9

161

180

109

l&
I

Umlrtzgrößcnkhssc in 1000 DM
6 bis
untcr

20
bir

utrtcs 6
20 bis
untcf

50

50 bis
untct

100

100 bir
unter

250

x50
und

mehr

Hotels und Gesthöfc
Untcmcbnungen in

ci8ctrco RIuDcn. .
gcpachtetc Untcr-

neh.Eungcn...,..
Untcrnchmungcn in

gcmictctenRlu-,
ECn... .

Frmdenhcimc uad

Hospizg Erholungr-
und Ferienheimc

Poiono

2rl2

1,6?

r,70

6,04

9,83

2,27
I

l"16

I

lr22

I

3,e? | 4't4

1,78

2,t

2,10

4,76

7,41 72

2,12

l,9l

1,32

9,48

l196

,1,85

1,64
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It-
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,rt
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I?'
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4
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t4
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l. Strurrlichrr Unrotz l9l9 und 1950 sowto wirrrchohtichrr Umrorz 1950

T2llA Hol.l. und Crrrhö[r (Untormhmungon ln e lgrnrn Rdumn)

Vom winschaftlichcn Umsatz *aren

Größenklasse
nrch dem

wittscheftlichen
Umsatz 1950

in DM

bis umcr 20 000

20 000 ' ' t0 000

t0 000 ' ' 100 000

t00 000 " ' 250 000

250 000 und mchr

bis uter 20 0O0

20 000 , , ,0 000

,0 000 ' ' 100 000

100 000 , ' 2t0 000

250 0O0 ud metr

bis utcr 20 000

20 000 " . ,0 0o0

,0 000 ' ' 100 000

100 000 ' ' 2t0 000

250 00O ud oetr

bis utcr 6 000

60m' ' 20000
20 oo0 ' ' ,0 0oo

,0 000 , , 100 000

100 0OO ud mhr

bis utcr 20 00O

20@0' " t0000
,0 000 ' ' t00 000

100 000 qd mehr

bis uoter 6 000

l0 000

20 000

,0 000

100 (x)0

250 000

250 000 und mlu

Umsatz
aus

Nebcn-
bettic-

ben

9t4 t7,
2 976 865

5 2LO 792

12 749 4r9
10 017 1r1

t18 t9l
975 

'O52 051 752

, 567 83r
15 @7 002

81 2r,
,91 919

907 80'
2 @4 669

950 186

15) r4L
5r4 U5
7rr uo
616 %9
619 r87

17 870

)t7 945

,82 roJ
«7 t89

t09 r29
2)7 t9r
ar2 774

2 2r2 r95
2 t42 157

1 793 )r9
1 079 AA2

I 013 807

, 266 816

6 0t2 011

lt 001 065

)8 2t9 076

t25 267

t 015 542
2 4t7 

'966 @6 869

t4 )6) 0o2

99 488

4rt 4r1
964 25t

2 
'71 

189

I t8l 102

l8l 129
(ß4 528

886 800
786 t47
727 lcl

41 988

4t8 907

184 179

947 02r

107 951
251 094

860 r22
2 5)6 7BO

2 117 07'
{ @t 368

4 657 
'90

tt 651

)2 998

10 7ro
r54 650

12t 68t

t2 4)6
37 9rl
68 87'

169 r92
395 126

2 969
t2 446

,o 579
7t 504

t45 47)

to »7
,4 909
69 t97

r35 289

1 lt2
8 164

L4 81)
)0 561
70 569

t61 r15
,88 tr1

4 44t
I 975

4 8t8
89«

4 8u6

I 294

I 0ll 807

1 271 y)'
6 027 tgl

lt 010 081
j8 t8l 608

125 9(S
1 017 942
2 162 448

6 706 27)
t4 16' 587

99 701

151 9t2
960 2r2

2 185 t11
I 

'8' 
711

181 129

6tß 4t2
890 914
789 716

727 
'O1

1) XrB

419 416

199 88'
975 702

t07 9)t
251 094

861 089

2 544 207

2 ttg 5r,
4 09r 72t
4 729 120

tt 651

ll 0r0
70 908

154 949

727 99)

t2 597

,1 182

72 425

16) 5(ß
16' )12

l2 461

,7 9r'
68 

'88170 ,67
,96 428

2 969
12 1A0

10 722

7l 79)
t45 16r

t0 991

14.95)
71 412

116 t29

4 lrr
I t64
tl 846

)o 6t1
70 6to

t61 749

391 ll0

t0 641

t2 654

12 5.t I

tt 674

12 r22
12 794

10 182

t2 t61
12 961

4 441

8 989

10 668

t2 678

t2 650

4 84t
8 987

ll 698

12 r40
12 795

2,

24,

2.1,

15,

2t,

4 8t6
9 285

l0 140

t2 232

L2 998

6,4

8,3

t-5,9

t4,9
24.e

89,2

86,9

74, I
72,9

57,5

I,
o,

1,

1,

0,

I,
3,

6,

8,

0,4
0,3_

0,)

3,2
1,2.

6,1

7,2

3,

1,

3,

3,

2,

6,2

1,2

9,6

1,7

2,8
j,l
4,5

4,4
6,3

t)
3,4

3,0

2,8-

4,1

ao
3,7

5,0

72ll/2 Hotclr und Gorthälo (grpchrrro Untrrnhnungrn)

12 727

11 405

72 276

t61 r18
46) 121

4

9

o

3,

6,

o

t2,

t7,

q? )

87,8

83,J

78,0

71,4

95,i
68,7
67,7

74,7

66,5

98,7
97,9

98,0

95,6

92,7

88,7

81,6

O,E

0.2
o,4

2,

t,9
3,8

6,9

ZlIlZ3 Hotrlr und Crrthö{. (Untornehnungrn ln gombtrton Rriumn)

9

Zll{ Frendonholm urd Ponrlan

71 ,4
48, t
)5,7
27,8

30, I

1 732

4 449

6 659

r0 ,r0
t2 649

6t
55

29

l1
5

1 7)2

4 436

6 628
0 187

2 6)0

23,5

44,6

55,3
5q7

52,8

0,t
o,4
t,l
5,9

0,1

0,0

0,0

0,t
0,1

0,j
o,1

1,9

,a

j,t
5,1

7,8
8,3

1,9

o:5

1,8

5,3

7ll7 Eaglzo, Erholungr. und FrrirnhrhI

.) ,t*t
It-

l;'..

f.
q
{3i

§tli

*,i
t:
t.

*
}J
i
1-
tb:
!l- . ,

lil
1 120

6 41)
6 77t
9 170

2 699

4 082

6 280
lo rSt
l3 068

t4 62
t6 061

1 l2O

6 4t'
6 99r
I 557

2 698
4 0a2

6 285

l0 38t
13 081

14 699

r6 t08

39,5

22,9

t2,4
34,5

3

2

42,

56,

55,

7il5l/l Schrnl- od Sprlrulrtrchrftoa mlt Aurrchonl cllolollrchor Grrräalo (Unrorrhnongrn ln oigrmn Rriurn)

6(x)0
l0 000

20 000

50 @0

100 000

26

)r
,8
8].
)o
2t
12

,,,
0,6

3,1

5,8
6,7

t,3
2,1

1,6

3,5

,,7_

,,1
1,8

Steucrlicher Umsarz Vimsch
eioschl. Ei

rfrlichet Umsatz
lcnvcbrarcb l9!0

Umsatz aus
dct crfaßten

Unmnehmu4cn
rnsßesamt

je
ne

Unter-
hmung

je in der
Uotcroch-
muog be-
schäftiste
Person l)

Et-
faßte

Untct-
neh-
mu-
ßeo

t949 1950

der
crfaßren

Unteroch-
. m$teo
lnsßesamt

je Uoter-
nchnuß

le in der
Unterneh-
mune be-
schiltirre
Person l)

Be-
hcrber,

ßu08
pfte-
8uo8

Bedie
nugs
geld

soo-
sti4cr

I

^nz.hl
DM

2 , 4 5 6 7 8 9 IO tl 12
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Steuerlicher Umsatz ^tz 0
Umsatz ausic in der

Unternch-
mug be-
schäftigte
Per<on l)

der ctfaßtcn
Unccrnehmungcn

rnsqesam(
ic Unter-
nchmunp

Er-
faßre

Unter-
nch-
muo-
ßen

1949 t950

dct
erfaß!en

Unteroeh-
munqen

tnsqcsamt

ie Unrer-
nchmung

re in der
llnternch-
mug be-
schäft iste
Person l)

Bc-
herber-

ßuna
pfle
quoP

Bedie-
oungs-

getd

son-
stißcr

Umsatz
(ohnc

Sp. l1)

Anzahl Dt"l

I 2 ) 4 t 6 7 8 I t0 1l tt

"-:. L'F;:f'Frt§"

noch: 1. ,Steuerlicher Umsetz l9d9 und l9r0 sowie wirtschaftlicher Umsetz l9J0

7251,r2 Schonk- und Sp.lr.wirttclrltrn mit Aurrchonl ollcholirchrr G.rlinL (goFchr.h Untrrnohmuagrn)

'----.i-r.-''F a 
i_

..l

l

Vom vinschaftlichcn Ums.lz w.rcn

Größenklasse
nach dem

winschafchchen
Umsatz 1950

in DM

bis unter l0 000

l0 000 " " 20 000

20 000 " ' ,0 000

50 000 " ' 100 000

t00 000 " ' 250 000

210 000 und mehr

bis uotet 6 000

6000' ' 10000
l0 000 ' ' 20 000

20@0 " ' t0000
50 ooo " i too ooo

100 000 ' ' 250 000

250 000 ud mehr

bis utet 20 000

20 000 " ' 50 000

,0 000 " ' 100 000

100 000 ' " 2r0 000

250 000 und mehr

Umsetz
lus

Neben-
bcttie-

bcn

vH

6

t7

51

t5
47

38

t
4

L7

t1
47

,o
2)

6

19

2'
29

12

I
4

12

t,
l8
22

17 trl
20, 449

l 622 727

3 941 628
7 4r9 543

15 5A4 247

22 670

28 291

260 618

1 719 350

3 061 658

) rrr t27
t2 60t 6qa

10 174

2)6 141

I 808 195

1 822 75r
I 152 626

20 744 051

21 a25

28 067

266 146

| 771 1t6
3 4tO 9t6
) 406 447

14 ))6 78'

6 696

t) 891

14 ll'1
69 505

t'17 7t5
545 896

4 16t
7 0r7

15 667

11 417'

72 571

tr0 179

621 118

lt 802

,6 66r
7r 495

161 966
948 152

lt 127

,7 167

76 890

209 216

6 712

t4 1t0
11 879

69 016
t2r 674

3 148
1 845

t2 214

t1 o92

15 132

16 8t8

, ll8
7 017

9 184

t2 21,
rr 9)9
l, 209

t4 826

40 174

216 657

I 8t5 121

1 824 496

8 )71 'r44

20 750 240

21 82t
28 50)

266 316

I 772 197

, 4r0 r48

5 4tt ,67
L4 rr0 a24

6 696

1) 921

14 218

69 516
178 l6)
546 O59

3 )48
7 862

t2 281

r1 096

l5 170

16 861

oo,

95,9

9r,8
90,9

89,3

88,9

99,9
a7.)
97,4

9t,0
90,t
89,5

89,2

98,0

97,2

95,4

94,2

93,9

0,3

4,0
6,5

7,4

0,8

t,6
2,1

4,0

4,t
3,6

0,1

3,0
2,5
j,6
4,8

4,j
4,0

),
0,1

t,t
0,0

0,0

7251/3 Schoak- und Spoirrwlrtrchohrn nit Aurrchonl olkoholirchor G.t..ink. (Unt rn.hnungon in geniotrtrn Rdiurn)

4 
'657 t26

15 667

,1 4rB

72 
"6lto 116

623 O79

I ll8
7 126

9 r84

12 222

rt 936
t1 221

14 820

0,1

4,7

5,9
6,0

o,)
0,0

0,2

0,8

7253 Bohaho{rwirtrchohon

7L 522

628 950
I 497 tqz
4 301 796

26 114 159

t0'l 971

,7) 191

I 2t7 6)8

1 72L 207

77 957

560 89r
I 087 18'
4 ($7 101

LO lto 729

,6 155

267 503

1 17) 275

1 402 409

926 161

82 Al2
696 55r

t 644 )82
I 697 024

l0 310 8'l

r)5 929

9) 
'J6621 r92

1 r29 rr8
4 t24 4t5

t) o28 t4)

60 404

279 189

1 190 691

t 788 29)
I 095 065

82 85)

697 6t4
t 648 975

1 7O) tU
30 ,51 

'57

r)6 829

485 rr7
| 182 r)6
4 622 158

60 401

279 489

1 49r 248

| ,89 22'
t u)5 249

r1 809

,6 7r9
7t 695

162 r79
948 

'80

Lt 402

,7 1r5
76 808

210 098

9 )18
12 862

70 651

167 532

144 021

I 285

r, ,01
rt 856

t6 1lt
l8 680

I 281

15 179

l5 8ll
t6 )09
t8 671

7255 Kontlnon

o,2

o,t
0,0

2,3

3,8

4,0

2,0

2,8

2,1

2,0-

2,t

,;)
T,1

1,6

t,j

I,O
2,9

4,1

4,t
4,7

2,8

1,2

1,0

0,7

t,9

bis mter 20 0O0

20 000 ' ' t0 000

50 00.0 ' ' 100 000

100 000 und mehr

98,5

98,O

98,1

96,

9t,
90,

88,

85,

2,0

4,9

,,8
6,4

o

l0
19

l6
27

24

0,3

0,5

9

t9
41

21

9

48J

,M
60t

t14
028

198

t2 469

t7 240

5 4r7

9 (ß1

4 166

7 t66
t1 1r2
19 417

10 
'88

5 47)
9 707

t2 15t
17 111

96,2

0

0,5

0,t

o,6

3,9

0,1

0,3

0,6

bis uter 20 000

20 000 " ' ,0 0o0

,0 000 ' ' 100 000

100 000 , ' 2r0 000

250 000 und mehr

bis uter 10 000

l0 000 ' ' 20 000

20 000 ' ' t0 000

,0 000 ' ' lo0 000

100 000 wd meht

Zl57 Kol{rh,iurr, Dotr und TonzloloL

9' 176

624 174

l D0 418

4 12) 372

rt 056 t7t

1 59t
I 65'
tr 465

ll 938

r, 907

9 116

12 800

70 582
167 571

542 8)9

6 712

11 710

,r 892

69 097

tzt 694

, 59r
I 672

tr 476

tt 9)t
r5 942

4 L(ß

7 t66
13 r97

19 428

to t91

97,2
98.8

98,9

99, I
97,6

259 Trlnkhollon, El.dl.l.n ond Sprlrorlarchrfton ohr Aurrchonl ollohcllrctor Crrräolo -

:cz&k rrnd.
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2. llorenrlngong, Kortrn und

Ko
Pcrsoual

Sozialc

gcsetzliche

vH

GröScnklasse
mch dcm

wimschrftlichca
Umsetz 1950

in DM

bis mter 20 000

20 000 " ' ,0 000

,0 oo0 ' " 100 000

100 000 , . 2r0 000

250 000 md mchr

üis uter 20 000

20 000 ' ' t0 000

,0 000 ' ' 100 000

100 000 ' " 250 000

2J0 000 od mehr

bis urer 20 000

20 000 " ' 50 000

t0 000 ' ' r00 000

100 000 ' ' 2r0 000

2!0 0O0 md mchr

bis utcr 6 0O0

6000' ' 20000
20@0' " ,0000
,o 000 ' - r00 000

100 000 ud'ochr

bis uta 20 ü)0

20 000 . ' ,0 000

,0 000 ' ' loo 000

100 000 md mchr

bis utcr 6 00O

6000' ' t0000
r0m0' ' 20000
20 000 ' ' t0 000

,0 000 , ' 100 0oo

l0o 000 " ' 250 @0

2t0 000 ud mehr

wln-
schaft[.

Um-
setzcs

2ll,/l Hotrlr und Gorrhiifr (Unrrr

tt 65,
), o5o

70 908

r54 949
727 99)

12 t97
31 182

72 425

t61 568

461 )42

t2 46)
,7 91'
68 

'88t7o 367

196 428

2 969

t2 180

,o 722

71 79'
11, 46t

4lrr
a 164

t1 u6
,o 6t,
70 610

161 149

794 tro

7 881

20 t7)
,7 21r
76 970

252 275

9 O44

20 404

42 952

88 717

20) )0)

9 107

18 1l'
tt 95)
77 670

t6 427

to6
1 t26

tt 242

3t 798

51 80'

2 897

5 974
r0 ,78
20 451

42 464

81 )16
205 ltt

7 8)5

20 )O1

,6 598
75 565

249 09r

67,2

61,4

5t,6
48,8

34,2

21,2

r6,1

14,1

I 1,0

t2,1
20,0
19,L

t5,1
10,6

17 ,1

2),6
16,1

14,8

5,9

26,1

21,1

14,0

11,5

8,6

446

1»6
8504

24 U8
t69 172

,oo
2 000

7 2(ß

2t r59
90 62J

19r

4 481

8 761

28 46t
79 690

192

t 290

4 241

t2 70)

2) 676

. t75
I 2?'
6 65r

25 t60
68 107

401

l r54
6 or8

18 t50
94 205

196

I 681

5 64)
16 158

60 115

177

I 898

5 r8l
19 970

1' 826

rrl
991

2 Cß)

6 6t4
ta 72t

159

754

4 416

17 008

,o 422

3,4

4,7

8,5
12,0
t) o

1,6

258

| 702

I o)t
59 889

,,8
6,0

12,0

r6,0
2),2

6,5

to,3
t 3,8
t7,7
t7,7

0,8

2,4
2,6

U,O

0,4
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l
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6,4

6,9

o,0

0,2
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0,t
0,1
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100 000 " " 2r0 000

250 000 und mehr

bis untcr 20 000

20 000 " , ,0 000

50 000 " " 100 000

100 000 ' ' 2t0 000

2r0 000 Md mehr

bis unter 20 000

20 000 ' , ,0 000

50 000 " ' t00 000

100 000 , , 2t0 000

2J0 000 ud mhr

bis uter 6 0O0

6000 " " 20000
20@0' " ,0000
t0 000 ' ' 100 000

100 000 und nclr

bis umq 20 000

20000 " , ,0@0
t0 000 ' ' 100 @0

I 00 000 und mehr

o,

o,

0,

o,

3,2

4,2

),0
4,5

(grpochtotc Untormhnungrn)

1

20

1r,
245

0,0
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5,O

4,2

4,1

8,6

46

218

I04t
2 r80

501

5O

7

L O49

u1

1,6
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1,0
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0,2

0,t
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vll dcs
vin-

schaftl.
Un-

§llzes
DM

vH dcs
win-

3ch.(tl.
Um-

satzqs

DM

vH des
wirt-

schaft I
Um-

satzes
l, t6 l7 18 r9 20 21 22 2) 24 25

cnerFtrnt plur VueoenhnSrbcstrod minur Yrrcqctdbestlnd.



r,-)i'.'?ir;itr';."'- -.-^ 
".it-":-.,.o1,;,. .,-',.i+.q*,t',,. 

'', 
., j,it'.',-;-{.}{r.'fj§ff;, . ;-ql ..r'p§;:ä...,,I!''"

Frrr.: 2. Uotrnrlngong, Kotlon und

AbschreibuScn
ruf drs

Aohgeveroö3ea {)GröBcnklasse
nech dem

wirtschaftlichen
Umsatz l9J0

in DM

bis uter 20 000
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t0 000 ' ' t00 00o

100 000 , " 2t0 000
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20 0O0 " ' 50 000
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,0 000 ' ' 100 000
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250 000 md mehr
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72lln äat,.|. und Gorrhöh

Uo-

,9

678

r 838

4 217

12

170

514

I 800

t2 612

I 427

49 678

«

191

19,

820

47

207

)89
719
'140

l8
176

610

486

)86

9

6)
,40
522
lr0

t
9l

251

467

5,8

5,6

6,0

6,1

6,8

3,6

4,2
4,7

5,9
6,6

8,0

5,8

5,8

5,6
6,0

0,6
0,7

0,8

0,5

170

318

871

)64
721

23

7

119

4)2

o,o

0,0
9

61

9

9

0,

0,

0,

0,

o,

0,

0,

0,

0,

0,2

0,1

0,5

0,8

t1

It
77

t7)
124

9r9

99

257

572

802

127

19

49

r06
243

51

t5
17

69

202

t96

86

)6
897

065

215

I
4

t24

1,

I,
I,
I,

0,

o,

I,
o,

o,

1,5

1,1

oq
1.1

lrt
978

2 070

4 6t2
22 84'

,,o
3,0
2,9

3,0

,,1

3,0
)9

1,0

70
),t

,,1
3,0

),0

2,9

2,9
,o
2,9

57

t02
24t
457

657

,9
57

trl
611

6rr

112

648

2 768

6 986
t6 t15

I 2ll
4 215

t9 917

t28
I 22A

4 036

5 457

,8 469

t25
5t5
,99
,43
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\te
76'

;,,
0,0

0,0

54

l9
48

1,1

2,0

3,9

4,5

7,7

1,6

1,0

t,7
2,6

1,3

1,0

3,2

5,9
3,2
9a

7

0,2

0,0

o,1

0,t

),0418

I 585

1 244

l0 121

26 247
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3,0
3,0

),0
3,o
2,<)

56t
I 
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8 0t0

25 6t0
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408

789
| 7A6

4 418
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27 7r'

l8l
968
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4 846

t4 19r

,12
L t79
2 0t1
4 99t
ll 704

110
I 016

2 028

4 086
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2 097

4 865

tl .12)
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,45

44
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t28
)61
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1,t
4,t
4,6
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0,4

0,6

0,5

0,5
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0,8
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1,1
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0,6
1,7
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0,0
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0,6

0,4

o,)
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4

8
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5,8
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7,3
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U
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t74
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0,4

o,3

0,7

O,E

0,8
0,7
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2 040

0,3

0,1

0,4
I,O

2,4
2.6
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0,1
0,1
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0,6

0,6
0,3
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4,1
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2,3
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vH dcs
virt-

schaftl.
Um-

satzcs

DIü

vH des
win-

schafr[.
Um'

satzcl
DM scheftl.

Um'
satzcs

YH des
*in-

DM

vH dcsrin-
scheftl.

Um-
aatzcs

DM

26 27 2A 30 1r 12 11 ,4 ,5 ,6 17 t8



Sooder-
abscbreibunten
ie Untcrnchri'um

Umstellungsgrmd-
schulden

darunter
Zinscn auf

Soosrige
Kostcn 1) lnstesemt insgcsamt

darin cocbaltco
kalkulatorisches

Untcrnchmer-
cotgclt 7)

gemäß
l7^

ESrG

für ge.
rrnt?et-
tile 9in-
schafts-
güter t)

vH des
wirt-

schafr l.
Un-

satzes

DM

vll des
wirr-

schafrl.
Um-

satzes

DM

vH des
wirt-

schaftl
Um'

setzcs

DM

vH dcs
sltt-

schafcl.
Um-

satzes

DM
Um'

satzcs

YH des
win-

schaftl. DM

vH des
wirt-

scheftl
Um-

satze§

DM DM

4l 42 41 44 45 46 47 4A 1.) t0 5l ,,

Bctrlcbscrgrbnis 1950 jc Untcrnrhmung

sten
Zinscn für

rnsßesaDt

40

Dhrung.n ln oige mn Rriumn)

07

(glpnchretr Untornohnungon)

Dl\l

Größeoklasse
nach dcm

wimschaltlichcn
Umsrtz l9J0

in'DM

bis uoter 20 000

20 000 " ' t0 0o0

,0 000 ' ' t00 000

r00 000 ' . 2t0 000

2J0 000 ud mehr

bis utcr 20 000

20 000 " , 
'0 

000

,0 000 " ' 100 000

100 000 , ' 2r0 000

2J0 000 ud rchr

bis unrer 20 000

20 000 " " 50 000

50 000 " ' 100 000

100 000 " ' 2r0 000

250 000 ud mehr

bis untet 6 000

6000' ' 20000
20 000 , , 

'0 
000

,0 000 " ' 100 000

100 000 und mchr

bis untcr 20 000

200@' ' 
'0000t0 000 ' ' 100 000

100 000 uad oetu

bis uotet 6 000

6000' " 10000
l0 000 " ' 20 000

20 000 ' ' 50 0oo

,0 000 ' ' t00 000

100 000 " ' 2r0 000

250 000 und mehr

79

r91

741

1 929

19 704 4

6o,

I,
I,
)

2'
7'

296

569

256

0,2

0,2

0,4

0,4

0,6

0,7

0,2

0,3

56)
2 )OA

6 247

t2 07t
67 517

l0 6r,
29 940
« t28

114 tt2
691 954

t6,t
I 1,8

8,O

5,3

t.9

15,7

l t,2
8,t
4,4
)\

4,8
7n
8,8

7,8
9,3
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7

0
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0,3
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0,0

261

t 85)
, 170

lt 676

37 12)

1l 608

29 (fio

67 6A1

l16 000

416 085

ll 191

,4 987

62 961
t55 270

,79 r08

92,1

88,4

e3,5
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,0 000 " ' r00 000

l0o 000 ' . 2r0 000

250 000 und rchr

bisuntet'60O0
6 000

l0 m0
20 0@

t0 000

r00 000

2r0 0O0 ud mehr

bis uoter 20 000

20 000 " ' t0 000

50 000 ' ' 100 @0

100 000 ' ' 2r0 0o0

210 0O0 qd mehr

bis unte! 20 OOO

20 000 , ' ,0 000

t0 000 " ' 100 000

l0O 0O0 md mebr

bis uter 20 0O0

20 000 " ' ,0 000

t0 000 ' ' r00 000

r00 000 ' ' 250 @o

250 000 und rchr

bis unter l0 0O0

l0 000 ' ' 20 000

20 000 " ' ,0 000

50 000 ' ' lo0 m0
100 0O0 ud mehr

qlkohollrchor Grtdnh (Unrumhnungrn in grmirtrtrn Rdumn)

5t

110

112

57'

IO

,8
95

209

175

108

292

8r2
| 910
1 260

9'154
t8 221

65
I 504

i szs
t 156

30 4O2

250

l ltt
I 911
6 771

650

2 002

7 428
14 786

46 126

2,5

4,1

5,4

5,8

5.9

6,5

6,1

a1

3,0
)s
3,2

7,0
6,t

10,5

8,8

8,5

) 679

6 t)8
r3 t81
29 576
6 9r7
t& N7
592 710

81,j
88,9

86,7

88,5

92,3

9),3
95,1

@6

788

2 084

1 862

t5»
10 109

30 369

l0 000

20 000

,0 000

100 000

2r0 000

I

,,
198

59'
760

718

275

2 280 l0

wi*rchrftrn

tln.n

lrr ual Trnrlolrb

62

129

,0
t 69'
I 8ll

19

777

0,

0,

o,

0,

0,

I I ,0,t
)1 129
(ß 370

trl 1{l
u6) 082

I 619

,0 217

61 905
161 225

504 057

5 4)8
12 014

29 989
(o 81,

r08 5il

83,j
90,2

92,6

94,4
91,2

2 r05
,'N
5 32'
I O18

81 198

1 92'
,721
4 427

9»2

6»
2 64t
6 746

6 107

19 967

I 274

2 676

) 90,
I 2A2

11 l8l

2

9 477

lr 6rt
72 t8t

200 t06

83,1 2'
116

,83
192

19)
79

80'
01)
671

1r7

t46
272

468

l9l

21

o,t
0,0

,0
21

2

2

0,7

0,4

0,0

1,O

0,3

o,3

0,0

o,2
0,2
nn

41

t52
,08 97

0"

0,

0,

20,o

t0,6

5,6

19,3

17,6

I t,o
8,'
7,5

11'
I 71r

rchlta ohm A$rchrnk olkohollrchrr Grrri'nh

0,02

19

4

70

16

81,0

29

21

0

2

tun!, Blumcn und Gutcnuotcrhrltuog

1

- 3t -

)it.l
Sonder-

abschreibungco
ic Uotcroehmur

Umstellugsgrud-
schuldcn

dlrunter
Zinscn euf ßsSesamt lostesamt Unternehmcr-

entgelt 7)

darin enrhalteo
kelkulatorischcs gerüß

lla
ESrG

!ür gc-
rrnßwcr-
tige Vitt-
schrfts-
süter l)

vH desrirt-
schatt[.

Um'
stlzes

DM

vH desrirt-
schaft l.

Um-
satzes

DM

Sonstigc
Kostcn 1)

vH dcs
*irt-

scheftl
Um'

satzas

DM

vH des
wirt-

schaltl.
Um-

satzcs

DM

vH dcs
*im-

schrftl.
Um-

satzas

DM

vH des*in-
schaltl

Um-
satzcs

DM DM

4l 42 l1 44 Ä\ 46 t7 4R 60 t0 ,l t2 5t



3. Beschöfiigro und Prrronolloeten 1950 ic Untrrnrhnung

72Illl Horolr und Gorrhü{o (Untornofinungon in rtgrarn Rüumon)

Sozralc
Größeoklasse

oach dem vll der

r6

*inschaftlichm
Umsatz l9!0

in Dltl

bis unrer 20 0o0

20000 , . ,0000
,0 000 ' ' 100 000

l00 000 ' ' 2r0 000

2J0 000 und mchr

brs unter 20 000

20 000 ' ' ,0 000

,0 000 ' ' r00 000

100 000 . . 2r0 000

2J0 000 uod mclu

brs untcr 20 000

20 000 ' ' ,0 000

,0 000 ' ' t00 000

r00 000 ' ' 2t0 000

250 0O0 uod mehr

bis untcr 6 000

6@0' ' 20000
20 000 , ' ,0 000

,0 000 , . 100 000

100 000 und mehr

brs untcr 20 000

20 000 ' ' ,0 000

,0 000 ' ' r00 000

100 000 und mchr

brs uotcr 6 000

8,01,2

1,1

t,4
l,{
1,4

1,

a

6,

3,

2

I

o0

98,

97.

6,

5,

t,

)
a

I
6

0,1

0,1

0,6
)\

I,l
I,l
1,9

o1

0,9

0,t
1,0

t,l

26,9

10,3

9,)
j,1

0,0

0,t
o,7

4,9

0,

o,
I,

17.

t,0
l,r
l;0
t,0
1,0

0,1

0,1

o,4
2,8

6,8

0,0

0,2

0,7

].t

I

9

I

I
7

1,

0,

I,
0,

d,

0,0

0,1

,0

,2

,(,

,1

0

0

0

I
I

4,'
4,1

4,4

4,9

2,6

J,4
6,8

l 1,0

6l,8

0,1

0,1

0,1

0,4

0,1

o,4

I,I
,,2
7,6

,2,4

2,6

),7
6,6

12,2

57 S

1,7

2,A

4,6

6,8

u.5

1,,
2,O

2,4

,,0
,,4

I 1,1

24,2

258

1 702

4 017

59 a89

7)
t16
948

6 657

22 240

92,0

95,5
95 S

95,6

95,1

4t
184

78)
26t
078

,42
764

865

610

{01 I 918

rrr4lrseo
6olsl lsrj
ß i5ol 2 425

% zoil 2 eol

t4
419

7AA

622

74)

3

2

2

0

8

il,
t0,
to,
10,

9.

T2ll/2 Hole|r und Gorrhöh (gepochrrtc Untrrnohmungon)

1,0

1,2

1,1

1,3

t,2

l,l
I,l
l,l
1,2

r,l

,4

,5

,1

,4

o,2

1,0

),r
7,8

0,1

o,1

0,6
0,,
1,0

24,4

2

4

6

13

28

t'ii'!,lj;l

2,6
4,1

6,8

11,9

l0,t

0,6
1,3

t2

17,8

2,6

3,7
6,2

l1,0
,6,2

0,1

0,1

0,2

0,2

0,j
93,5

97ffl

1)2

916

465

929

219

19(, I

raerlrrll
i 64tl | 827

rcßsl2n.
60 i15l 2 47i

lii,
I 100

ta I t00
rze I as,n

ßs I ')z.s
ote I too

Yo I ee,z

89,

90,

96,

1 1,4

t0,0
10,2

lo, J
9.7

Zlll/3 Horrlr und Gorrhö{r (Uilrrnehmungon in goniotrtan Räumon)

0,t
0,1

0,2

0,s

0,0

0,0
0,t
0,2

0,1

0,,

1 421

| 761
) 10.t

2 46q

2 146

2 
'94, 38'

9 lll

t 8),
I ß72

2 )56

? 512

l t48
9)6

I ll0
2 548

7,7

10,9

9,e

t0, t

721{ Frendonheino und Prnrionen

1,0

t,2
1,2

r,4
1,4

to,2
2,t

il,8

t0,0
I 1,0

10,0

9,3

10,0

0,1
o1
0,2

t,6
)q

4,9

9,6

1,8

,,r
l0,l
r),4

t5l
993

2 66)
6 614

t8 725

752

4 526

6 407

9 736

22'
ier

I 127

2 701

6a0

I olt
I ll0
2 140

2 40t

24

169

1 194

t 013

4 6tt

417

808

822

tt2l\

5,17

T2l7 Hoqir. Erholungr- und Forionhrine

li; lll:il lli;,| il ll,:

t,0
t,l
I,t
1,2

I,l
l,l
t,1

0,,
0,9
1,0

t,0
I,l
0,8
0,7

0,2
0,8
))
1,8

0,1

0,2

1,4

0,1

0,6
2,4

6,7

16,9

t,5
1,7

2,0

2,8

t0,7
19,8

,62
r 618

, 803

I 28)

I a77

| 866

2 178

2 t50

I6
108

t98
2 1t0
6 40t

ioo
98,0

97,9

94,5
94, t

2,0

2,t
ts
5,e

to,7
1t,8
9,8

9,9
9,6

9,9

t0, t
to,4

:qo I r :ns
n' L o,,o

1::,1,:::1

:l,L*rl

73,

ZI5I/I §choal- uad Sprireriarchoftrn nlt Aurrchonl olloholirc[or Grtrunlo (Uaternohnungon in rigonrn Rüunon)

6 000

l0 000

20 000

,0 000

100 000

l0 000

20 000

50 000

100 000

2r0 000

2J0 000 und mehr

de Suuc der Löbac uod Gchils-
_ 32_.

Mithel-
Icode
Fami-
lien -

qreho-
ticc l)

Personen rm
Beschäf-

P

Lehr-
liogc

Lohn-
em- lDs-

dcs Gcschäftsiahrcs

8ef(ohne
Lchr-
I rnge)

Titigc
lnhabcr

(Stichtag
dcr Ar-
berts-

darunter
deuetnd
srunden-

vei se
und

Löhne Gchältcr
davon

los-
le

Lrihn-lns-
tesamtempfin.

eet
(Sp. :l

empfin-
ßct(Sp. I

und,l)

tn s-
gesamt Eesetz-"liche ftei-

wilLge

I 2 t 4 5 6 7 I 9 10 tl t2 t) t4 I5



noch: l. Beschäftigtc und Personrlkosten 19r0 ie Unternehmung

7251/2 §chrnl- und Stolrrvlarchtft.n nlt Aurrchonk rlke,hollrchr Gltatr (grgrchtrr Unt.?n.hhhg.n)

Gr<ißeokl assc
nach dcm

§inschaftl ichen
L msatz l9r0

rn DM

in vtl der
Summc

der
Löhne
ud

Gchiltcr

brs üret l0 00o

lo 000 ' ' 20 000

20 000 . , to 000

,0 ooo . ' 100 000

lo0 00,0 ' " 2r0 oo0

250 000 und mehr

0,

0,
)
7,

21,

0,0

0,1

0,6

2,6

1,0

I,l
1,1

1,2

1,2

r,2

1,0

o,4

0,8

0,9

I,l
0,8

2,o

1,8

2,8

5,)
l t,7
)2,4

o

7

9,

o,
(),

9,

o

),
t,4
6,0

0,t
l)

o,2

t,0
0,8

I 1,1

9,6

t0,0
10,5
qs

)l

1,8 426

972

4 671

l8 r14

63 9)l

I 608

I 400

| 917

2 522

J 0r8

l0l
| 564

4 599

| 591

I 870

2 020

2 .180

t olo
2 727

2 3r9
, 155

40

o)t
2 198

8 108

t6
to7

718

2 178

10 132

100

t(n
97,8

98,6

94iO

t00
lu)

95,4

98,1

94,9

t6

9,9

10,2

9,4

4
l)

0,7

1,7

2,5

ll,r
32,o

1,2

2,1

t,)
t0,2

t1,t

t,9
),1
6,1

12,6

),4

14,5

t4,6

7251,23 tchrnl- und tpolrrlrrrchctt.n nlt Acrrchonk olkohollrchrr Grrtrlnkr (Unrornohmuagoa ln grmlotrton Röumn)

bis unter 6 OoO 1,0

1,0

1,0

t,1
I,t
1,2

1,0

0,4 1,4

1,0

1,7

5,2
l l,4
42,o

1,8

to
1,6

2,6

,,0
11,4

40,5 )ii,l:'ii250 000 ud mehr

_bis uncer 20 000

20 0oo ' ' ,0 00o

,0 0o0 " ' 100 000

l(n 0oo . , 2r0 ooo

250 0(» uod mch.

6 000

r0 off
20 000

50 OOO

t00 000

l0 000

20 000

,0 000

100 000

2r0 0oo

bis untcr 20 000

20 00o " , 50 ooo

to 000 " ' lo0 00o

100 0OO und mchr

7253 Brhnhr(rslarchofion

0,5

o,1

o,9

o,9

0.6

0,1

0,5

1,9

7,1

0,1

o,4

2,O

o)
0,8

6,8

I1,0

192

9)6
5 

'28t6 7)t
EO 167

4,6

t,9
5,t

0,1

0,1

0,2

o,4

1,0

t,0
0,9

1,2

1,1

1,3

1,0

I,l
L,2

1,4

t,4

0,,
0,6

o,7

0,8
o,7

o,9

0,7

o,7

0,9

o.7

,'
0,1
))

0,2

o,7

2,1

6,r

)7 ,1

1.7

98,8

100

80,9

o,2

o,)
o,3

ot
0,6

26

1n
J 4t)

t2 292

97 674

244

l 5))
5 465

t8 557

| 43t
5 

'(€t6 232

69 r93

977

t 602

Z o14

2 592

1U
617

) 9to
1r 371

224

576
2 627

I (),1

9,E

9,2

I t,4

?l

t9,1

o,2
o,4

1,8

8,9

I t64
I 879

2 025

2 A20

o?

41)
l 481

4 7375O

2.1

I rii | ;i: I i; I' I rii litl rii I

7255 Kontlnrn

6,7

5,4

3

6

2

t)o

93,

94,

97,

o,t
0,r

0,2

0,1

t,0

0,

,8

,8

,7

l,l
I,I
I,l
1,2

o,2

0,6

0,2

0,2

o,2

0,,
0,8

0,,
I,l

3,8

6,2
t2.t

2,6

1,8
6,2

t4,o
31,1

0,3

1,8

),9
9,o

0,7

I,l
2,A

7,O

22,O

23

117

655
124

14

26

12t
3'11

456

j,2
4,2

8

2

,2

,0

,t
,7

,8

jlr
867

1 185

2 052

969
I 729

2 1tt

9,5

10,1

10,8

10,0

Zl57 Krl{rohaurr, lrrr und Trnrlokrlr

bis uot.r 20 000

20 0oo ' ' t0 000

,0 000 " " Io0 o0o

t00 fi)o , " 2r0 000

210 0O0 ud mchr

bi6 urcr l0 OO0

lo (n0 , ' 20 000

2O.OOO. ' 
'000050 000 ' ' loo ooo

IOO 000 und mchr

t )96
2 507

tt 409

t9 o)9

t 473

t 67L

2 829

) 912

9

4

1

7

0,

I,
4,

0,1

0,1

o,4

t,t

l )59
2 002

2 3O7

) 142

l0

765

2 8)9
l0 l13

9,1.
10,5
a§

9,6

9,3

),
2,

(),

2,

3

7

3

8

00

96,

99,

97.

7259 Trlnlhrlloo, El.al.l.n nd Spolrvlrtrcholtrn drnr Aurrchmk olkohollrclor Crtrtnko

898

4N
9y)

280

914

)26

t25 I 150
,uol 61,
,r, I , ,r,
,*l , rro
orol , ,r,

82,

too
96,

95,

100

dcr Sury dct Lähe uad Gchi&c r.

- 33-

Berchäftrgte Persoocn im Durchschnrrt dcs Gcschiftsjehres
LOhna uenaltet

,c
Tätige
Inhabcr
rnd täti-
.ge Vit-
inhabcr

Mithcl-
fende
Fami-
lien-

angehö
nge l)

Gehalrs
cmpfän-

ß.,(ohne
Lehr-
lin6e)

linge
Lehr- Lohn-

em-
pfänger lcsamt

lns-

daMtct
daucmd
studcn-

*eise
ud

halbtacs
Bcschff-

tigtc

sonen am

Bcschäf-
tigte Per

r1.9.19r0
(Strchtag
dcr Är
bei ts-
stättcn-

zählmg)

lns-
SCsamt

tt
Ldhn-

emp fän-
8.t(sp. t)

rn s-
gesamt

empfin-
ger

(sP. l
md 4)

gcsmt
lns- pesctz-

fi"h.
Itci-

wrlliSe

Än zah I DM vll
1 4 6 7 8 9 10 1t t2 ll 14 l,



"Y"'i,!;,-. I _i ":. -,.. ',";L:;_*+,.iflil,"
a

Gtößeaklrrre
nach dcm

virtschefclichcn
Umsatz 1950

in Dl.rl

bis uter 20 000

20 000 ' ' ,0 000

,0 000 " ' 100 000

t00 000 ' ,' 2t0 000

2J0 000 uä meh.

bis utcr 20 000

20 000 ' , 50 000

50 000 ' " 100 000

100 000 ' ' 2r0 000

250 000 ud nehr

bis uter 20 000

20 000 ' ' 50 000

50 000 ' ' I00 000

100 000 , , 2J0 @0

250 00O md ctu

bis uter 6 0O0

6000' " 20000
20 000 " " 50 000

,0 000 " " r00 000

100 00O ud mchr

bis uter 20 -000

20 000 ' ' ,0 000

50 000 " ' r00 000

100 000 ud mchr

bis mter 6 000

6000 " " r0000
l0 000 " ' 20 000

20 000 , , ,0 000

t0 000 ' " 100 000

100 000 ' ' 2r0 000

250 0O0 md mehr

,li,:il I

{ Porlrn do Johruobschlusor rowio Kopozitäl und Kopozilätrou3nutrung 1950 jr Untrrnrhrnung

ud

Anzahl

72lln Horolr und CrrrhäIo (Untormhnungrn ln oi;oon Rriurn)

Fremdcn-
ankünftc

tl.t
413

I r38

2 167

6 18,

r19
| 727

2 )42

1 072

5 075

,t2
| )94
2 909
7 5?9

18 77t

tr 651

11 050

70 908
151 919
727 y))

604

9t5
2 0r7

5 
'8329 185

6'
02a

144
120

2

16'
,26
514

9 482

t,
))
41

,r
a2

t9
t7
68

,8
9)

91

lr0
169

7t4
148

)
6

t4
21

70

6

l0
21

,4
100

l0

122

422

19,
188

,2AI

277

750

2 r)1
t 063

20 204

I9l
479

I 8r8
4 0t4

1l 8r9

7211 /2 Hetolr und Gorthrilo (gopochrrto Untrnohmungon)

t2 ,97
,1 482

70

ll0
2@

26t
110

72 125

l6t ,68
461 )42

t77
I 178

2 
'tt6 089

t9 150

72ll/3 llaolt und Gorthäh (Unterrinungrn ln grniotrtrn Rdumn)

,;i;l I

,l*l :,i:irl I

,iilll

7217 Hapirt, Erholungr- und Forionhrlm

25

13

66

291

L 506

211

2 408

468 liii, ll ,i:

)
6

t0
1'
l8

2

l4
t)
20

z)

5

l0
t4
2t
4l

5

9

l,
25

5J

t2 46)
,7 9r1
68 t88

r70 )67
,96 428

47

94

96

125

r60

7

22

t2
l8
75

5

2l
20

28

)7

169

626

@2

042

715

822

977

0t6

,57
765

4

6

2g)
477

841

755

8r9

4

4

7

7214 Frondrnhrlm und Prnrioon

2 969
t2 4AO

)0 722

7t 795

145 46t

t0 997

14 951
7t 4t2

116 529

. 4 lrl
I 164

14 846

10 65)
70 650

t6) 719

191 tto

19

219

2 2t9
4 610

18

285

6r8
l8

)
28

85

209

481

7»

8

It
25

,7
7t

I
5

6

18

28
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BerlghtieunE zu Bd. 49, Heft t:

seite 7, Taberre (tfd.Nr.1): Hosplze, Erholungs- und Ferienheime

,, Umschlagseite:Bd. 49, Heft 1:
Heft J:

Heft J:

Industrie
Großhandel und
..Ve rlagsgewerbe
Arzte und Zahnärzte

BB S. 4.50 DM

114 s.
15 S. -.80 DM

5,70 DM
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